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auf er Abonnement 
u ies mit Ausnahme der 
Montage täglich erſcheinende 
latt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen / Thlr., 
r ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Beftelffungen 
men alle Poſtanſtalten des 
An. und Auslandes an. 


Amtliches. 


den Berlin, 11. Februar. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht, 
nachbenannten Perſonen Orden und Ehrenzeichen zu verleihen, und zwar: 
N othen Adlerorden vierter Klaſſe: dem Kreisgerichtsrath Meerkatz zu 
owo und dem Amtsſekretär Brunn zu Wiesbaden; den Königlichen Kro⸗ 
nenorden vierter Klaſſe: dem Kreiseinnehmer a. D. Burghardt zu Berlin. 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigft geruht: Den Appellations 
gerichtsrath Nixdorff zu Pofen in gleicher Eigenſchaft an das Appellations⸗ 
richt zu Breslau zu verſetzen; den Ober ergrath Ottiliae zum Verg⸗ 
deuptmann und Ober⸗Bergamts Direktor zu ernennen; und dem Vorſitzenden 
er Central⸗Direklion der Main⸗Weſer⸗Eiſenbahn zu Kaſſel, Eiſenbahndirektor 
legmund v. Schmerfeld, den Charakter als Geheimer Regierungsrath 
zu verleihen. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 

München, 11. Februar Mittags. Bis jetzt find folgende 
Neſultate über die Zollparlamentswahlen hier bekannt: Augshurg 

tadtbezirk): Bürgermeiſter Fiſcher (fortſchrittl.) erhielt 3757, 
arl Barth 1580 St. Nürnberg (Stadtbezirk) mit Schweinau 
Und Groß⸗Reuth: Crämer⸗Doos 5905, v. Cramer⸗Klett 3105 St. 
ngolſtadt (Stadtbezirk): Crämer⸗Doos 615, Frhr. v. Aretin 400 
t. Anſpach: 3 (fortſchrittl.) 1186 St. Stadt Weil⸗ 
heim: Eichthal (konſ) 189, Kühlmann 81 St. Markt Thurnau 
mit Kaſendorf, Limmersdorf und Preſtau: Miniſterpraſident Fürſt 
Hohenlohe 948 St. Keines dieſer Reſultate iſt endgültig. 

Karlsruhe, 10. Februar Abends. Die zweite Kammer ge⸗ 
nehmigte einſtimmig das Geſetz betreffend die Anlage einer Eiſen⸗ 
bahn Mannhelm⸗Schweßingen⸗Karlzruhe 

Stuttgart, 11. Februar, Nachm. Die Kammer der Stan⸗ 
0 desherren genehmigte in ihrer heutigen Sitzung mit 18 gegen 6 
Stimmen das Kontingentsgeſetz, durch welches für die nächſten drei 

Sahre die Anzahl der auszuhebenden Rekruten auf 5800 Mann 
ſährlich feſtgeſetzt wird. N 
Die Abgeordnetenkammer genehmigte einſtimmig das Geſetz, 
2 betreffend die Todeserklärung der im letzten Kriege verſchollenen 
Perſonen, und trat ſodann in die Berathung des Verfaſſungsrevi⸗ 
ons-⸗Entwurfs. Die Minderheit der Kommiſſion hatte Ablehnung 
der Regierungsvorlage und Berufung einer Landesverſammlung auf 
Grund des Wabigeiehes vom 1. Juli 1849 beantragt. Die Kam⸗ 
mer nahm ſedoch den erſten Antrag der Mehrheit; die Beſchluß⸗ 
faffung über die Gültigkeit des Geſetzes vom 1. Juli 1849 zur Zeit 
abzulehnen, mit 68 gegen 14 Stimmen und ebenſo die weiteren 
Anträge der Mehrheit an, wegen Kürze der Zeit die Berathung vor⸗ 
läufig auf das allgemeine Wahlrecht zu beſchränken und betreffs der 
übrigen Artikel baldige Einreichung neuer Vorlagen von der Regie⸗ 
rung zu erbitten. 2 7 25 
—— 11. Februar, Morgens. Der hieſige italieniſche 
ſandte Marquis d' Azeglio wird im nächſten Monat ſeinen 
often verlaſſen. — David Brewſter iſt geſtorben. 

Aus Cork wird gemeldet, daß geſtern daſelbſt abermals Fe⸗ 
Niere Krawalle ftattgefunden haben. Die Polizei ſchritt ein, ver. 

iedene Verwundungen ſind vorgekommen. 

Der Dampfer „City of Antwerp“ iſt in Cork eingetroffen. 
Paris, 10. Februar, Abends. Geſetzgebender Körper. Ber 
krathung des Preßgeſetzes. Das Amendement Simon wurde ver⸗ 
worfen. Auf eine Anfrage Thiers' erklärt der Präſident Schneider, 
daß die Frage, betreffend die Zuſammenſetzung der Gerichtshöfe bei 

reßvergehen einem beſonderen Zuſatzartikel des Geſetzes vorbehalten 
leiben Pille Artikel 10 wurde alsdann angenommen. Zu Art. 11 
lag ein Amendement Beauverger vor, welches die Beibehaltung der 
Gefängnißſtrafe bei Verläumdungen von Privatperſonen Seitens 
der Preſſe fordert. Das Haus beſchließt, das Amendement der Re⸗ 
gierung zur weiteren Erwägung zu überweiſen. 

Paris, 11. Februar, Nachmittag Geſetzgebender Körper. 
Berathung des Preßgeſetzes. Jules Simon entwickelt das von ihm 
geſtellte Amendement, wonach die Anklageerhebung wegen Preß⸗ 
vergehen nicht innerhalb dreier Jahre, ſondern nur innerhalb dreier 
Monate ſtatthaft ſein ſolle. Der Regierungskommiſſar Jolibois be⸗ 

kämpft dieſes Amendement. Die Sitzung dauert fort. 
| „France“ zufolge hatte Marquis de Mouftier im Laufe des 
Vormittags eine längere Unterredung mit dem Agenten der rumä⸗ 
niſchen Regierung, Kretzulesko, in welcher es ſich um die in Rumä⸗ 
nien gebildeten bewaffneten Banden handelte. 

Dasselbe Journal ſchreibt: Die Verhandlungen zwiſchen Oeſt⸗ 
teich und der römiſchen Kurie betreffend die Reviſion des Konkor⸗ 


vorgängige vollſtändige Aufhebung des Konkordats verlangt, der 
Papſt dagegen fordert, daß das gegenwärtige Konkordat als Grund⸗ 
lage für vorzunehmende Veränderungen dienen ſolle Das Blatt 
glaubt ferner zu wiſſen, daß Verhandlungen über die Errichtung 
einer apoſtoliſchen Nunziatur in Berlin ſchweben. 
„France“ zufolge iſt Sanchez Okana zum ſpaniſchen Finanz⸗ 
miniſter ernannt. 
Der 3 are 
am 7. Februar aufgelöft worden ſind. 
Peri, N. n, Nachmittags. Der Botſchafter Preußens 
und des Norddeutſchen Bundes, Graf v. d. Goltz, hat heute die Lei⸗ 
ng der Geſchäfte wieder übernommen; derſelbe wohnte geſtern 
einer Soiröé des öſtreichiſchen Botſchafters Fürſten Metternich bei. 
N Brüſſel, 11. Februar Morgens. In der Angelegenheit be⸗ 
treffend die Auflöſung und Liquidirung 


daß die Kammern in Athen 


er Gegenpartei gleichfalls zu beſtellenden Schiedsrichter die Ange⸗ 
legenheit zu ordnen hat. 


Florenz, 10. Februar, Abends. Deputirtenkammer. Be⸗ 


dats, ſtoßen auf ernſtliche Schwierigkeiten. Frhr. v. Beuſt hat die 
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der Bank für Boden- und 
Induſtrie⸗Kredit hat das Handelsgericht Langrand⸗Dumonceau auf. 
degeben, einen Schiedsrichter zu ernennen, welcher mit einem von 


ER ERITRTOHE TORE TER 


Donnerſtag, den 13. Februar 1868. 


»ofener Zeitung. ° 


rathung des Marinebudgets. Der Abg. Mantegazza hebt hervor, 
daß eine bedeutendere Entwickelung der italieniſchen Streitkräfte 


| dur See, namentlich in den La Plata-Staaten, geboten jet, um die 


ngehörigen der Nation wirkſam zu Ihüpen. er Miniſterpräſi⸗ 
dent erwidert, daß ſich in den ſüdamerikaniſchen Gewäſſern dem⸗ 
nächſt ſieben wohlausgerüſtete italieniſche Kriegsſchiffe befinden 


werden, eine Macht, welche hinreichend ſei, um den Beweis zu lie- 


fern, daß Italien im Stande iſt, ſich Achtung zu verſchaffen. Die 
folgenden 23 Artikel des Marinehudgets werden genehmigt. 

Florenz, 11. Februar, Vormittags. In dem Geſetzentwurf, 
betreffend die Repartition und die Einziehung der direkten Steuern 
wird u. A. beſtimmt, daß die Kommunen dem Staate für den rich⸗ 
tigen Eingang der geſammten Steuerbeträge verantwortlich ſind; 
die Kommunen ſind befugt, die Repartition der Steuern zu regeln 
ſowie die Erhebung derſelben vornehmen zu laſſen. Der Staat hat 
das Recht, die Steuerverwaltung der Kommunen durch beſondere 
Beamten zu kontroliren; außerdem ſteht den Präfekten das Ober⸗ 
aufſichtsrecht über dieſen Gegenſtand m > 

Das Gerücht gewinnt an Beſtand, daß die Regierung den fer- 
neren Verkauf des geſammten Beſtandes an Kirchengütern einer 
Geſellſchaft von Kapitaliſten überlaſſen werde, welche ſich erboten 
habe, 400 Millionen Lire vorzuſtrecken. Zu Ehren des amerikani⸗ 
ſchen Admirals Farragut wird ein großes Banquet veranſtaltet. 

Italieniſche Rente 51,00. Napoleonsd'or 22, 86. 

Madrid, 10. Februar, Abends. Die Miniſter der Finan— 
zen und der Marine, Barzanallana und Belda, haben aus Anlaß 
der Banlfrage ihre Demiſſion eingereicht. 

Riga, 10. Februar. Nach Berichten vom Vorgebirge Do⸗ 
mes⸗Naeß vom geſtrigen Tage iſt der Rigaiſche Meerbuſen in ſüd⸗ 
öſtlicher Richtung faſt frei von Eis. Die Paſſage zwiſchen dem 
Vorgebirge und der Inſel Dee jedoch iſt noch durch Treibeis ge⸗ 

emmt. 
g Kopenhagen, II. Februar, Nachmittags. „Berlingske Ti⸗ 
dende“ erklärt die von der Londoner „Morning Poſt“ gemeldete 
Nachricht, England habe gegen den Verkauf von St. Thomas Ein⸗ 
ſpruch erhoben, für völlig unbegründet. Ebenſo entbehre die von 
derſelben Zeitung aufgeſtellte en „Frankreich werde, falls 
Dänemark ſich auch zum Verkaufe von St. Croix entſchlöſſe, hier⸗ 


gegen gemeinſchaftlich mit England remonſtriren, aller und jeder 


thatſächlichen Unterlage. > 


Der Norddeutfebe Kongreß 

wird mit Material zur Hypotheken-Kreditfrage wahrhaft über⸗ 
ſchwemmt werden und vor Allem eine ſtarke Sichtung und Abgren⸗ 
ung nöthig fad ez um zu einem poſitiven Ergebniß zu kommen. 
Zwel Dinge find es, auf die ſich ſeine Thätigkeit wird zu konzentri⸗ 
ren haben: Feſtſtellung der Grundſätze einer Hypothekenreform 
und Aufſuchung der zweckentſprechenden Grundlage von Inſtituten 
für den realen und perſönlichen Kredit der Landwirthe aller Kate⸗ 

orien. Der Fehler der meiſten Vorſchläge, welche dem Kongreß 
3 wird darin liegen, daß ſie zu viel verlangen. Wir 
machen dieſe Bemerkung an einem ſoeben erſchienenen „Verſuch 
eines Programms“ von Hundt v. Hafften⸗Turowo, der als aus der 
Feder eines Angehörigen dieſer Provinz herrührend, unſer Intereſſe 
anſprechen muß, ohne daß wir ihm im Einzelnen zuzuſtimmen ver⸗ 
mögen. Er will viel zu viel mit einem Male. 

Hören wir, was Herr v. Hafften für das „zunächſt Erſtreb⸗ 
bare“ und „Erreichbare“ anſieht: f 

1) Nur eine Steuer, die Grundſteuer, mit Vorbehalt einer 
alle 5 Jahre wiederholten, periodiſchen Kontrole; Beſchränkung der 
Brenn-, Aufhebung der Einkommenſteuer. 

2) Beſteuerung aller Aktien- und Börſenpapiere, gleich den in 
den Grund und Boden eingetragenen Hypotheken. 

(Zu dieſen Papieren gehören, jede öffentlich ausgelegte Aktien⸗ 
Zeichnung, jedes Papier, ſobald es, wie ein Eiſenbahnpapier, öffent⸗ 
lichen Werth beanſprucht, alle im Handel und Wandel vorkommen⸗ 
den Börfenpapiere, alle Wechſel, alle Kapitalsumſchreibungen, alle 
Papiergeldvaluta, ſchließlich auch alle in den Grund und Boden ein— 
getragenen Kapitalien.) RR; 

3) Vereinigung des Real- und Perſonal⸗Kredits in einem auf 
Gegenſeitigkeit der Beſitzer gegründeten Inſtitute, das der Staats- 
Kontrole entzogen iſt. EL 

4) Trennung des Hypothekenweſens von den Kreisgerichten 
und Ueberweiſung deſſelben an die Provinzial-Kreditbanken. 

5) Befugniß der Advokaten, die Rechtsgültigkeit der Hypothe⸗ 
ken zu prüfen. 

6) Verminderung des Kaufſtempels und der Stempelkoſten 
für den Pfandbrief⸗ und Hypothekenverkehr. 

7) Beſchleunigung des Subhaſtationsverfahrens bei konſtatir⸗ 
ter Zahlungsunfähigkeit des Beſitzers. Uebertragung dieſer Befug⸗ 
niß (2) an die Provinzial⸗Grund⸗Kreditbank. 

8) Bildung landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften in jeder 
Kreisſtadt, Verbindung derſelben mit der Hauptbank. a 

9) Verbindung des ländlichen und ſtädtiſchen Sparkaſſen⸗ 
weſens mit den Kredit-Inftituten und Kreis. Genoſſenſchaften. 

10) Reform der Kreisordnung im Sinne der Selbſtverwal⸗ 
tung. Präſentationsrecht der Regierung und Wahlrecht des Kreis⸗ 
tages, Aufhebung des §. 87. 1 vom 21. Juli 1852, wo⸗ 
nach die Landräthe durch königliche Verordnung jederzeit mit Ge⸗ 
währung von Wartegeld in den Ruheſtand verſetzt werden können. 
Aufhebung desjenigen Paragraphen der Kreis- Drdnung, der dem 
Landrath gegen ſofortige Berichterſtattung das Recht einräumt, ein 


Ständemitglied aus der Kreisverſammlung gewaltſam entfernen zu 


laſſen (Rausſchmeißungsparagraph). 
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11) Ausſtattung der Provinzial⸗Grund⸗Kredit⸗Bank und der 
Kreisgenoſſenſchaften mit den Befugniſſen der juriſtiſchen Perſon. 

12) Recht für die Provinzial-Grund⸗ Kreditbank der Noten 
Emiſſion als Hypothekenbriefe, ſoweit ſie bis zu zwei Drittel durch 
den Grundbeſitz, bis zu / durch die baaren Fonds gedeckt werden 
können, und ſich im Uebrigen ſelbſt Kredit zu verſchaffen . Br 
unbeſchadet des Rechtes der Bepfandbriefung und Hypotheken⸗Aus⸗ 
ſtellung, — letztere nur in dem Umfang von 1000 Thlr. (Und dabei 
keine Staatskontrole!!) 

13) Ungehinderter Verkehr aller Provinzial⸗Grund⸗Kredit⸗ 
Banken der ganzen Monarchie unter ſich, als deren Mittelpunkt 
eine Norddeutſche Bundes» Hypothekenbank mit dem Sitze in Ber⸗ 
lin eg 1055 1 x 
3 ) Geſetz, welches in Zeiten des Krieges das für den Wirte ⸗ 
ſchaftsbetrieb nöthige Material in Menſchen 115 Thieren 55 — 
Grundbeſitze ſichert. Beſchränkung der katholiſchen Feiertage für 
die öſtlichen Provinzen, Aufhebung aller örtlichen oder ſpeeifiſch poe 
niſchen Feiertage. u 

15) Für die öftlichen Provinzen Beſeitigung der polnijchen 
Schulinſpektoren, Beſchränkung der geiftlichen Schulinſpektion auf 
den religiöſen Unterricht, Staats⸗Kontrole über die Schuldisziplin. 

16) Entwurf eines den Grundbeſitz umfaſſenden Grundrechts 
als Korrelat zum Handelsrecht. 
BAER AN Gründung eines Central⸗Organs, als eine täglich in Ber⸗ 
lin erſcheinenden Zeitung, welche ähnlich wie die Börſenzeitung die 
Intereſſen des Handels vertritt, die Tragweite und den Erfolg kom⸗ 
merzieller Unternehmungen beſpricht, Nachrichten aus der ganzen 
Monarchie ſammelt, und beſtrebt iſt, die dem Grund und Boden 
abgelenkte öffentliche Aufmerkſamkeit dorthin zurückzulenken. Na⸗ 
türlich iſt das Gebiet der Politik nicht ausgeſchloſſen, ſoweit es mit 
den Intereſſen des Grundbeſitzes identiſch iſt, da ſich für eine reine 
den ful nur Fachpublikum findet, was eben vermieden wer⸗ 

en ſoll! N 

Wir brauchen kaum hinzuzufügen, daß dieſes Programm viel 

zu ſehr ins Specielle geräth, indem es hauptſächlich von lokalen 
Bedürfniſſen ausgeht. Fragen, wie die in Betreff der Schulinſpek⸗ ö 
tionen und der katholiſchen Feiertage würden wir, trotzdem wir mit 
dem Verf. im Prinzip übereinſtimmen, nicht dieſem Progra: 
einverleiben. Außerdem enthält der Hafftenſ Verſuch al 
eine Reihe von Details, . von ihren inneren 3 
ſprüchen den Kongreß, wenn er an fie herantreten wollte, Monate 
lang zuſammenhalten würden. 5 . 


Deutſchlan d. 


Preußen. Berlin, 11. Februar. Einer Allerhöchſten 
Beſtimmung zufolge ſollen fortan den Angehörigen von Verſtorbe⸗ 
nen, welche mit preußiſchen Orden dekorirt geweſen, zur perfön- 
lichen Rückgabe derſelben nur dann Audienzen gewährt wer⸗ 
den, wenn es ſich um die Zurückſtellung des Schwarzen Adleror⸗ 
dens oder eines anderen Ordens 1. Klaſſe handelt. In allen übri⸗ 
gen Fällen ſollen die Orden direkt an die General-Ordenskommiſ⸗ 
ſion zurückgeſandt werden. Dieſe Beſtimmung iſt dadurch nöthig 
geworden, daß ſich die Geſuche um ſolche Audienzen in neueſter 
Zeit allzuſehr gehäuft haben. 

— Von der Nothwendigkeit der Umgeſtaltung des ſogenann⸗ 
ten Armengeſetzes vom 31. Dezember 1842 iſt bereits die Rede 
geweſen; jetzt tritt fie, angeſichts des Nothſtandes in Preußen, nur 
um ſo dringender hervor. Nach jenem Geſetze haben nämlich die 
Dorf⸗ und Gutsverbände die Verpflichtung, für die Armen ihres 
Bezirks ſelbſt zu ſorgen und die Ortspolizeibehörden die Erfüllung 
diefer Pflicht zu kontroliren. Dieſe geſetzliche Beſtimmung iſt die⸗ 
ſer Tage erſt im Regierungsbezirke Königsberg amtlich in Erinne⸗ 
rung gebracht und das Betteln von Haus zu Haus ausdrücklich ver⸗ 
boten worden. Die Verpflegung der Armen iſt danach eine Ge⸗ 
meindelaſt und von den Gemeinden zu tragen. Zu dieſer Ver⸗ 
pflichtung gehört, nach der amtlichen Erklärung, auch die Hergabe 
von a und die Anfuhr desſelben muß unentgelt» 
lich erfolgen. 

— Den hülfsbedürftigen Inhabern des Militär-Ehren⸗ 
eichens erſter und zweiter Klaſſe ſollen Ehrengaben an Geld zu 
heil werden und die Landräthe, nach dem Einvernehmen mit den 

Ortsbehoͤrden, die Vorſchläge machen. 

Danzig, 11. Februar. [Eiſenbahn Danzig Köslin] In Folge 
einer erneuten Vorſtellung aus den Kreiſen Neuſtadt, Lauenburg ꝛc. hat der 
n jetzt, wie auch die „N. A. 3. beſtätigt, managt die Grund. 

ntſchädigung für den Danziger Landkreis, im Betrage von 20,000 Thalern, 
aus Staatsfonds zu bewilligen. Da an einer Bewilligung des Terrains ĩm 
Stadtkreife Seitens der hieſigen ſtädtiſchen Behörden nicht zu zweifeln iſt, ſo 
kann mit dem Bau der betr. Eiſenbahn von Danzig aus ſchon in den nächſten 


Wochen begonnen werden, 3 
Zum Polizeipräſidenten hier 


* 


Königsberg, II. Februar. 
ſelbſt iſt der Landrath Pilgrim aus Bochum ernannt worden. 
Derſelbe wird ſchon in den nächſten Tagen hier eintreffen. e 

Wiesbaden, 8. Februar. Der „Rheiniſche Kurier“ mer 
det: „Die Verhandlungen mit der Homburger Kurhausgeſellſchaft 
wurden abgebrochen, weil Blanc, indem er die Vorſchläge der Re⸗ Er: 
gierung ablehnte, die Gewährung einer Spieldauer von acht Iahe 
ren gegen eine Zahlung von 800,000 Thalern für den Kurfonds 


verlangte.“ 
he. Der Nothſtand in Oſtpreußen. 3 
Berlin, 11. Februar. Nach dem von dem „Hülfsverein für Oſtpreu. 
ßen“ veröffentlichten ſiebenten Gabenverzeichniß erreichen die bis zum 5. d. M,. 
x 2 eingegangenen Beiträge die Höhe von 417,143 Thlr. 25 Sgr. 
— In einer Zuſchrift vom 5. Februar zeigt der Unterſtaat⸗ 
ſekretär im Kultusminiſterium Lehnert dem Oberpräſidenten 
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alls ſich in den vom Typhus heimgeſuchten Gegenden ein Mangel 
5 ſolchen fühlbar a don Diele Aerzte werden mit 10 Sil⸗ 
bergroſchen für die Meile Eiſenbahn und mit 20 Silbergroſchen 
für die Meile Landweg zu berechnende Reiſekoſteu, 4 Thaler Diä⸗ 
ten aus Centralfonds reſp. vorſchußweiſe aus Provinzialfonds er⸗ 
halten. Die Reiſekoſtenſätze gelten auch für die Reiſen, welche die 
Aerzte innerhalb des ihnen anzuweiſenden Diſtrikts unternehmen. 
Sämmtliche Bezirks⸗Regierungen ſind durch die vorgeord⸗ 
nete Miniſterial⸗Inſtanz ermächtigt worden, zu öffentlichen Ver⸗ 
looſungen oder Ausspielungen von Handarbeiten u. ſ. w, welche 
zum Zwecke der Unterſtützung der Nothleiden in Oſtpreußen ver⸗ 
anſtaltet werden ſollten, wenn ſonſt keine Bedenken entgegenſtehen, 
ihrerſeits die Genehmigung zu ertheilen. Die Landräthe, Bürger: 
meiſter ac. ſollen dies in geeigneter Weiſe bekannt machen laſſen und 
vorkommenden Falls die Berichterſtattung thunlichſt beſchleunigen. 

Gumbinnen. Die Sammlungen des „Bürger und Bauernfreundes“ 
haben die Summe von 63,994 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf. erreicht; davon erhielt die 
Stadt Tilſit 1770 Thlr. 20 Sgr., der ländliche Kreis Tilſit 3776 Thlr. 10 Sgr. 
Von den Beiträgen für die Stadt ſind 100 Thlr. zum Ankauf von Brennholz, 
100 A zur Bekleidung armer Schulkinder, die aus Mangel an warmen Klei- 
dern die Schulen verſäumten, beſtimmt worden. 

Königsberg, 9. Februar. Sogar aus Spanien langen 
zur Linderung des Nothſtandes in unſerer Provinz Gelder hier an. 
So erhielt in dieſen Tagen der Verleger der „K. H. Z.“ aus Madrid 
einen Wechſel im Betrage von über 300 Fres. mit der Bitte, den⸗ 
ſelben an die Nothleidenden abzuführen. 

Aus Anhalt, 8. Febr. Die Sammlungen für die Noth⸗ 
leidenden in Oſtpreußen nehmen einen ſehr erfreulichen Fortgang. 
Dem Hilfsausſchuſſe in Deſſau ſind bereits 3200 Thlr. zugegangen, 
in Köthen 1400 Thlr., in Zerbſt 1000 Thlr. und in Bernburg 
3100 Thlr. geſammelt worden, der Sammlungen in den kleinen 
Städten nicht zu gedenken. Die ökonomiſchen Vereine Anhalts 
haben bebeutende Quantitäten von Kartoffeln und Saatgetreide ab⸗ 
zuſenden beſchloſſen, ſobald es die Witterung geſtattet. 

ontreux am Genfer See. Auch in dem kleinen Montreux 
haben die dort verweilenden Fremden der Nothleidenden in Preußen 
und in Finnland gedacht, und neben den unter ihnen veranſtalteten 
Geldſammlungen hat eine junge Livländerin, Fräulein v. Tieſen⸗ 
hauſen, mit großer Energie einen Bazar zu Stande gebracht, deſſen 
Ertrag — über 800 Fr. — zu gleichen Theilen den Nothleidenden 
in Oſtpreußen und in Finnland zugewandt worden iſt. 


Oeſtreich. 

Wien, 9. Februar. Merkwürdiger Weiſe fehlt es auch heute 
noch an Detailberichten über die auf rumäniſchem Gebiet auf⸗ 
getauchten Banden. Ein Korr. der, D. A. tg“. kann indeß verſi⸗ 
chern, daß die Kabinette von Wien, Paris und London die Ange⸗ 
legenheit auch heute noch ſehr ernſt nehmen und daß in Bulgarien 
ſelbſt die Gefahr dringend genug erſchienen iſt, um den Gouverneur zu 
veranlaſſen, ſofort die ſämmtlichen Redifs aufzubieten u. ſowohl an der 
Donau⸗ als an der ſerbiſchen Grenze die ſtrengſte Wache zu halten. 

Aus Wien, 9. Februar, wird der „D. A. Z.“ e 
„Im Gnadenwege“ iſt Baron Koudelka, k. k. Feldmarſchall⸗ 
lieutenant, zu vier Jahren Feſtung, dem Verluſt der Grade und 
des Adels verurtheilt worden. Die militäriſch ariſtokratiſchen Kreiſe 

nd begreiflicherweiſe in großer Aufregung hierüber, denn bis zum 
etzten Moment hatte man ſich dort mit der Hoffnung getragen, daß 


eine ere e Nen ane erfolgen werde, wozu der geheime 


und geheimnißvolle Gang unſerer Militärjuſtiz allerdings einige 
Anhallepunkte bot. Fudeß iſt der Schaden, welchen Feldmarſchall⸗ 
lieutenant Koudelka denen zugefügt hat, die ſeine Vermittelung, 
um Lieferungsverträge durchzuſetzen, mit ſchwerem Golde bezahlen 
mußten‘, zu groß — jedenfalls größer, als man anfangs annahm 
— als daß er hätte unter der Hand gut gemacht werden können, 
und ſo war denn die Verurtheilung unwiderruflich. Auf den Ver⸗ 
urtheilten hat die Verleſung der Sentenz einen niederſchmetternden 
Eindruck gemacht. Seit geſtern 12 Uhr Mittag, wo ihm das Ur⸗ 
theil verkündet wurde, hat, wie mir verſichert wird, Baron Kous 
delka noch kein Wort hervorgebracht. Stier vor ſich hinblickend ſitzt 
er auf ſeinem Sopha, als wüßte er nicht, was um ihn her geſchieht. 
Kein Biſſen Brot, kein Tropfen Waſſer iſt noch über ſeine Lippen 
gekommen. Der ihm zur Laſt gelegte Betrug beſteht darin, daß er 
mehreren Perſonen feine Protektion im Kriegsminiſterium verſprach 
und denſelben vorſpiegelte, ſie könnten durch ſeine Vermittelung mit 
Lieferungen betraut werden. In der That Pat ſich Baron Koudelfa 
vor dem Kriege oft im Kriegsminiſterium ſehen laſſen, doch ſoll er, 
ſo wird wenigſtens behauptet, nie über dieſe Lieferungen geſprochen 
haben. Ganz glaublich kommt mir dies ſchon deshalb nicht vor, 
weil gegen einige Perſonen des Kriegsminiſteriums die Diseiplinar⸗ 
unterſuchung angeordnet wurde. Der Verurtheilte befindet ſich 
noch im Staatsſtockhaus und dürfte wohl erſt im Laufe der nächſten 
Woche auf eine Feſtung (Joſephſtadt in Böhmen) abgeführt werden. 
— Das Tageblatt meldet heute, daß in der Perſon einer gewiſſen 
Zechmeiſter eine Mitſchuldige der Ebergenyi verhaftet wurde. Dies 
hat inſofern ſeine Richtigkeit, als die Zechmeiſter rechtlich beſchuldigt 
ward, den unerlaubten Briefwechſel der Ebergenyi vermittelt reſp. 
den Soldaten beſtochen zu haben, welcher der verhafteten Stifts⸗ 
dame die Briefe zuſtellte. An dem Giftmord der Gräfin Chorinsky 
iſt die Zechmeiſter nicht betheiligt. 


Großbritannien und Irland. 

London, 7. Februar. Die brieflichen Nachrichten aus Abeſ⸗ 
ſinien lauten im Ganzen günſtiger, als die früheren. Die Truppen 
erfreuten ſich guter Geſundheit, für das kranke Maulthier hat ſich 
im Kognac ein wirkſames Heilmittel gefunden, noch iſt nicht das 


eringſte Anzeichen von böſer Geſinnung oder offener Feindſeligkeit 


er eingebornen Fürſten aufgetaucht, das anfängliche Chaos des 


Landtransport⸗Korps iſt verſchwunden, das Verproviantirungs⸗ 


Depot in Sanafeh füllte ſich von Tag zu Tag mehr, und 
ſeit der Ankunft des Oberſt⸗Kommandirenden, Sir Robert 
Napier, iſt Leben und Bewegung in das Ganze gekommen. 
Theodor muß doch eine ungewöhnliche Perſönlichkeit ſein, wenn es 
wahr iſt, daß Menikek mit ſammt den übrigen rebelliſchen Häupt⸗ 
lingen ein Zuſammentreffen mit ihm ſcheuen, trotzdem das ihr bes 
waffaetes 8 mindeſtens das Dreifache des ſeinigen betra⸗ 

en ſoll. Vorerſt erwartete man den Tigrefürſten Kaſſa im briti⸗ 
5 Lager, von deſſen freundlicher Geſinnung nicht wenig abhängt. 
Sein Geſandter, Murcha Warki, der ihm vorausgegangen war, um 
Ceremonielles zu ordnen, war mitſammt ſeinen Begleitern über das, 


geiftigen Lebens, der Kirche und der Schule beraubt, 
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| Eichmann an, daß ihm jederzeit Aerzte zur Dispoſition ſtänden, was er in Annesley-Bai fand, nicht wenig erſtaunt. Vorzüglich im⸗ 


ponirten ihm die leichten Gebirgsgeſchütze, die von Maulthieren auf 
dem Rücken getragen werden und vermittels derer ſich, ſeiner Mei⸗ 
nung nach, Magdala in wenigen Stunden erobern ließe, dann die 
Elephanten und die Kondenſatoren, welche das Seewaſſer genieß⸗ 
bar machen. Am 18. Januar erſchien in der vor Kurzem noch wü⸗ 
ſten Umgebung von Zulla die erſte Lokomotive, die den Eingebore⸗ 
nen als das größte aller Wunder erſchien, die fie bei den Engländern 
noch geſehen, und um die Mitte dieſes Monats dürfte die Eiſenbahn 
bis Kumoyle vollendet ſein. Von der Telegraphenleitung waren 
bei Abgang der Poſt gegen 20 engliſche Meilen fertig, doch dieſe 
imponirte den Eingeborenen wenig, da ſie deren Wirkung nicht 
verſtanden und an ihr nichts Anziehendes fanden, als die Drähte, 
von denen ſie richtig ſchon geſtohlen haben. Um weiteren Eingrif⸗ 
fen der Art vorzubeugen, mußte der Oberſt⸗Kommandirende ſich 
mit den Häuptlingen der Schohas gut ſtellen. Er machte 
ihnen große rothe Mäntel zum Geſchenke, die ihnen wohlgefie⸗ 
len und in denen ſie wie Pedelle einherwandern. Fortan wer⸗ 
den hoffentlich die gen Jule vor den Diebesfingern ihrer 
Leute ſicher ſein. Von Intereſſe iſt ein Schreiben General Mere⸗ 
wethers; daſſelbe lautet: „Wir bieten Alles auf, um raſch vorzu⸗ 
rücken; aber der unglückſelige Mangel an Lebensmitteln, woran die 
Heuſchreckenwärme und die lange Dürre Schuld ſind, haben uns die 
Nothwendigkeit auferlegt, große Vorräthe anzuſammeln, ehe wir den 
eigentlichen Feldzug beginnen können. Sind wir einmal ſo weit, ſo ha⸗ 
ben wir keinen weiteren Aufenthalt zu befürchten u. werden bald in die 
Nähe von Magdala gelangen. Inzwiſchen hoffen wir, daß Gobazye, der 
Fürſt v. Waag, den König Theodorus in Schach halten u. ihn verhin⸗ 
dern wird, die Gefangenen eher zu erreichen, als wir.“ Nun hat Me⸗ 
nilek von Schoa ſchon aus Furcht vor Theodorus den Rückzug ange⸗ 
treten, u. Gobazye kommt dieſem weder an Stärke des Heergefolges, 
noch an perſönlichem Muthe gleich, ſo daß es gar nicht zu verwundern 
wäre, wenn er auch bald die Luſt verlöre, den König „in Schach zu 
halten“. Entſchließt Theodorus ſich dann, ſeine ſchwerfällige Ar⸗ 
tillerie einfach auf der ſchlechten Straße ſtehen zu laſſen und mit 
feinen 5000 Musketieren unbehindert vorzurücken, jo kann er in 
eben ſo wenigen Tagen in Magdala eintreffen, wie er jetzt Wochen 
gebraucht. Auf die Geihüge und beſonders auf einen ungeheuren 
Möͤrſer ſetzt Theodor zum Glücke für die Gefangenen jedoch ein faſt 
abergläubiſches Vertrauen. 


Frankreich. 

Paris, 9. Februar. Rumänien iſt jetzt von dem Verdacht, 
der Schauplatz ruſſiſcher Umtriebe zu fein, freigeſprochen; eine ta⸗ 
delnde Note, die im „Conſtitutionnel“ erſcheinen ſollte, iſt zurück⸗ 
gezogen worden, ſeitdem die Bukareſter Regierung den Ungrund 
aller gegen ſie vorgebrachten Thatſachen erwieſen hat. Dagegen iſt 
Serbien fortwährend der Gegenſtand beſonderer Aufmerkſamkeit. 
Nach der „Patrie“ haben die Nachrichten aus Belgrad noch immer 
einen in gewiſſem Grade bedenklichen Charakter: „Die Konzentri⸗ 
rung von Banden dauern fort. Einige von ihnen rücken bereits 
vor und einmüthig wird in allen Berichten die direkte und indirekte 
Theilnahme von Agenten beſtätigt, welche notoriſch im Dienſte der 
geheimen ruſſiſchen Diplomatie ſtehen. Die rumäniſche Regierung, 
welche nicht umhin kann, ſich gegen die abenteuerliche Polltit des 
ſerbiſchen Kabinets aufzulehnen, erklärt offiziell und in der katego⸗ 
riſchſten Weiſe, daß keine gegen die Türkei gebildeten Banden auf 
dem Gebiete der Moldau oder Walachei exiſtiren.“ Dieſe Mitthei⸗ 
lung findet ſich auch in dem „Etentard“ und iſt alſo offiziöſen Ur⸗ 
ſprungs. 

Italien. 

Neapel, 4. Februar. Der Ausbruch des Veſuvs beginnt 
von Neuem große Dimenſionen anzunehmen. Eine große Rei 
diejenige von San Potito, die früher ein Kloſter war und auf einer 
ſchroffen Höhe liegt, droht dem Einſturz. Die in derſelben einquar⸗ 
tierten Soldaten haben fie bereits verlaſſen. — Seit vorgeſtern 
ſind die Arbeiter auf dem Hügel Santa Lucia durch einen Schacht 
bis zu dem Wirthshauſe vorgedrungen, wo man viele Perſonen zu 
finden hoffte. In dem Keller, in den man augenblicklich einge⸗ 
drungen iſt, hat man nichts gefunden. Zu den Kammern ſelbſt iſt 
man noch nicht gelangt, doch wird man dort keinen Lebenden mehr 
treffen. Jedenfalls überſteigt die Zahl der Opfer nicht fünfzehn bis 
zwanzig, und ſo iſt das Unheil weniger groß, als man es anfänglich 
gefürchtet hatte. 

S 4 n i e n. 


— Die Königin Iſabella iſt neben Napoleon III. diejenige 
Fürſtin geweſen, welche im Jahre 1867 am meiſten für die welt⸗ 
liche Macht des Papſtes gethan hat. Wie dem Kaiſer Hut und 
Degen als Weibegeſchent vom heiligen Vater zuerkannt wurden, ſo 
hat Iſabella die goldene Roſe erhalten, eine Gunſt, die ſeit 1714 
nicht von einem Papſte verliehen worden iſt. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, Anfang Februar. Unſere deutſch⸗reformirte 
Kolonie in Moskau iſt von einem harten Schlage getroffen worden; 
eine, wie es heißt, in einem anſtoßenden Schulgebäude ausgebrochene 
Feuersbrunſt hat die vor anderthalb Jahren erbaute, erſt zum 
Theil bezahlte reformirte Kirche verzehrt und die nicht eben zahl⸗ 
reiche reformirte Gemeinde Moskaus der beiden Mittelpunkte ihres 
An einen 

rſatz des Schadens iſt für Jahre nicht zu denken, da das abge⸗ 
brannte Gebäude 40,000 Rubel S. gekoſtet hatte, welche ausſchließ⸗ 
lich durch Sammlungen aufgebracht worden waren. Dieſelbe Zei⸗ 


tungsnummer, welche dieſe betrübende Nachricht bringt, berichtet 


von einer ſibiriſchen Kälte, wie ſie auch in Moskau nur ſelten vor⸗ 
kommt: es hat in voriger Woche nicht weniger wie 35 Grad Kälte 
(Réaumur) gegeben, jo daß der Verkehr zwei Lage lang ſtockte, ſelbſt 
die Fuhrleute das Haus kaum zu verlaſſen wagten und in der ſorg⸗ 
fältig verwahrten zweiten Eiſenbahnklaſſe des von Petersburg kom⸗ 
menden Zuges ein Paſſagier erfroren gefunden wurde. Aehnliche 
Nachrichten laufen aus andern Theilen des Reichs ein; dazu kommt, 
daß die Folgen der Mißernte ſich auch in Litthauen und in den in⸗ 


neren Gouvernements des Reichs geltend machen. Schaarenweiſe 
ftrömen die Bewohner der weſtlichen Grenzprovinzen auf preußi⸗ 


ſches Gebiet, weil in ihrer Heimath nichts zur Linderung des Elends 
geſchieht, das immer größere Dimenſionen anzunehmen droht. 
Auch in Tula, Sambor, Twer und dem ſonſt durch ſeine 
Fruchtbarkeit bekannten Orel ſollen die Vorräthe jo gut wie aufge⸗ 
zehrt ſein und irren Schaaren hungernder Landleute umher. Die 


Nachrichten über dieſe Nothſtände find jo ſpät bekannt geworden, 
daß eine wirkliche un kaum mehr möglich ſein wird und 
äußerſt zweifelhaft erſcheint, ob man auch nur im Stande jein w 15. 
die noͤthige Ausſaat für das Frühjahr zu beſchaffen. Unter V 
Sr. k. Hoheit des Großfürſten⸗Thronfolgers hat ſich neuerdings ein 
Komite zur Unterſtützung der Nothleidenden in den verſchiedenen 
Theilen des Reiches gebildet; Allen gleichzeitig zu helfen, ift unmög? 
lich, und doch weiß Niemand, welchen Provinzen die vom Komite 
geſammelten Mittel gelten ſollen. Beſonders betrübend erſcheint 
es, daß nach übereinſtimmenden Nachrichten privaten und offich 
Urſprungs die Noth großen Theils durch die Faulheit und Arbeit 
unluſt der bäuerlichen Bevölkerung verſchuldet worden iſt, und det 
Rückgang der Produktion mit dem Ueberhandnehmen der Völler 
in nachweisbarſtem Zuſammenhange ſteht. Sehr bemerkenswerlſ 
iſt in dieſer Beziehung ein neuerdings veröffentlichter Bericht der 
Twer'ſchen Gouvernements Verwaltung, welche an der Hand ſtall 
ſtiſcher Daten nachweiſt, daß der Viehſtand und das bearbeitel® 
Landareal dieſer Provinz ſeit den letzten fünf Jahren beſtändig a 
genommen haben. (Bresl. Ztg.) 
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Vom Landtage. 
10. Sitzung des Herrenhauſes. 

Eröffnung 11 Uhr. — Am Miniſtertiſch der Finanzminiſter und 
der Juſtizminiſter mit mehreren Kommiſſarien. 

Präſident 5 Eberhard zu Stolberg Wernigerode begrüßt die 
neu eingetretenen Mitglieder Wilckens (Berlin) und Pauli (Tübingen). — 
Eine Vereidigung derſelben findet nicht ſtatt, da dieſelben den Eid auf die Ver 
faſſung bereits geleiſtet haben. 

Praſident Graf Eberhard zu Stolberg-Wernigerode: Meint 
Herren zur Freude Sr. Maſeſtat des Königs und Ihrer Majeftät der Königin, 
des Hohen Vaters und des ig königlichen Hauſes iſt Ihre königliche Hoh 
die Frau Kronprinzeſſin geſtern früh, wie der eiſerne Mund der Kanonen 
Ihnen bereits angezeigt hat, von einem königlichen Prinzen glücklich entbunden 
worden. Ich bin überzeugt, daß das Haus wünſchen wird, feine The N 
an diefem freudigen Ereigniß auszudrüden und möchte vorſchlagen, das rä. 
fioium hierzu zu ermächtigen, falls nicht eine beſondere Deputation beliebt 
werden ſollte. 

Das Haus tritt dem Vorſchlage des Präſidenten bei. 

Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten, deren erſter Gegenſtand 
der Bericht der IX. Kommiſſtonen iſt über den Geſetzentwurf, betreffend die 
Einführung von Grund» und Hypothekenbüchern und die Ver’ 
pfändung von Seeſchiffen in Neuvorpommern und Rügen. 

Die Hauptgrundzüge des Gefeges, das nach den Vorſchlagen der Kom 
miſſion 159 Paragraphen hat, find bei der Vorlage deſſelben vom Juſtiz⸗ 
miniſter hervorgehoben und von uns damals mitgetheilt worden; wir glauben 
deshalb, uns heute einer Wiedergabe deſſelben enthalten zu können. 

Die Kommiſſton ſchlagt verſchiedene Aenderungen vor, die jedoch meiſt 
formeller, juriſtiſch techniſcher Natur find; von befonderer Wichtigkeit iſt nut 
die zugefügte Beſtimmung, daß die Hypothekenbücher ohne Weiteres Allen zu- 
gänglich ſein ſollen, die ein Intereſſe daran haben, während nach unſerer] 
geltenden Hypotheken-Orduung die Einſicht der Hypothekenbücher mannigfachen 
Schwierigkeiten unterliegt. 

Abg. Dr. Teßmann empfiehlt den Kommiſſiong⸗Entwurf, durch deſſen 

Annahme einem Nothſtande feiner heimathlichen Provinz Pommern abgehol 
werden würde. 

Herr Denhard ftellt den Antrag auf en-bloe-Annahme. 

Graf Rittberg empfiehlt dieſen Antrag. 

Der Juſtiz miniſter erklärt ſich mit allen von der Kommiſſton beſchloſ⸗ 
ſenen Aenderungen einverſtanden. 

Au 15 Eich 5 Bon 3 Fee 

Der zweite Gegenftand der T.D. r mündli ’ 

miſſion uber den Geſetzentwurf, ER. die Er uk Der 45 EURE 

9. 59 Tit. I. der Depofital-Ordnung vom 15. Santander 1783. Das Geſeß 
lautet: N 

3. J. Den 8. 45 bis 47 und 59 Titel! der Depoſital⸗Ordnung vom 15, 
September 1783 tritt folgende Beſtimmung hinzu: Wenn ſich aus dem Behufd 
Regelung und Untervertheilung der Grundsteuer nach Maßgabe des Geſetzes 
vom 21. Mai 1851 (Geſetz- Sammlung Seite 253), der Verordnungen vom 12. 
Dezember 1864 (Geſetz Sammlung Seite 673 und 683) und des Geſeges vom 
8. Februar 1817 (Geſetz- Sammlung Seite 185) endgültig ermittelten jahrlichen 
Reinertrage einer Liegenſchaft ergiebt, daß das auszuleihende Kapital, unter 
Berüdfihtigung der auf der Liegenſchaft kraft privatrechtlichen Titels haften“ 
den Abgaben, Leiſtungen und Dienſtbarkeiten, innerhalb des fünfzehnfachen Ber 
trages dieſes jahrlichen Rein⸗Ertrages zu ſtehen kommt, fo iſt das Gericht zu 
einer anderweiten Prüfung der Sicherheit nicht verpflichtet Ueber das Bor’ 
handenſein dieſer Vorausſetzungen muß jedoch auf die im g. 47 Titel J. der De 
poſital⸗Ordnung vorgeſchriebene Weiſe abgeſtimmt werden. 

f u ee uns = — se Königreichs Hannover , 
n welchen die Depoſital⸗Ordnung vom 15. September 1783 Geſe⸗ „ 
a e e 5 $. * eg 5 Teordtrafg des 
ef. Graf zur Lippe beantragt, das Geſetz unverändert anzunehmen. 
Graf Rittberg iſt mit dem Geſetz⸗Entwürf eierftanben 5 jedoch 
eine viel umfaſſendere Reviſton der Depofitalordnung gewünſcht, da dieſelbe 
den heutigen Verkehrsverhältniſſen in keiner Weiſe mehr entſpreche. 

Cs folgt der der anne Per Fig an 8 m 

s folgt der mündliche Bericht der Finanz⸗Kommiſſion über etz, 
betreffend das Münzweſen in den neuerworbenen Landestheilen. 8 

Referent v. Below empfiehlt den Kommiſſtonsantrag, der dahin geht) 
das Geſetz ſo anzunehmen, wie es aus den Berathungen des Ybgeordnetenpal 
ſes hervorgegangen iſt. 

Das Haus tritt — — N Be, TIER 

Es folgt der mündliche Bericht derfelben Kommiſſion zu der Petition von 
v. Wolff-Liebftein und anderen Grundbeſitzern der ER „Das 5 

haus wolle kraͤftigſt dahin wirken, daß ein 8 der Staatsregle⸗ 
rung vorgelegt werde, wodurch der Geſammtbetrag der Grund-, Gebaude⸗ und 
Gewerbesteuer nach gleichen Grundfägen für Grund und Boden, für Gebäude 
und Gewerbe 3 5 — a inhöf i 

Referent v. Waldaw-Steinhöfel befürwortet den Antrag der Kom 
miſſion, über die Petition zur Tagesordnung überzugehen. — tt 
dem E pole 1 Bericht derselben & ’ zugehen W 

s folgt der Ber erſelben Kommiſſion über iti ref 
fend die Au Nam der Mahl- und Schlachten aa eee 

Die Kommiſſion beantragt mit 5 gegen 3 Stimmen einfache Tagesord⸗ 
nung. — Die Minoritat der Kommiſſion wollte die Petitionen der Staats- 
regierung zur Berückſichtigung überweiſen. 

err 0 Kröcher empfiehlt den Kommiſſtonsantrag. 
err Tellkampf bekampft den Kommiſſtonsantrag, 9 er die bekannten 
Gründe gegen die Mahl- und Schlachtſteuer eingehend erörtert. Er beantragt 
die Petition der Staatsregierung zur Berückſichtigung zu überweiſen. 
Ca folgt der Bericht der Handelstommiffion über das Geſetz, betreffen? 
die Errichtung öffentlicher, ausſchließlich zu benutzender Schlachthauſer. 
„Die Kommiſſton ſchlagt vor, das Geſetz in folgender Faſſung anzunehmen 
(Die von der Kommiſſion gemachten Aenderungen ſind eſperrt gedruckt) 

8. J. In denjenigen meinden, in welchen eine Gemeinde⸗Anſtalt zum 
Schlachten von Vieh (öffentliches Schlachthaus) errichtet iſt, kann durch 
meindebeſchluß angeordnet werden, daß innerhalb des ganzen Gemeindebezt 
oder eines Theiles deſſelben das Schlachten ſämmtlicher oder einzelner Galtun⸗ 
gen von Vieh, fo wie gewiſſe mit dem Schlachten in unmittelbarem Zuſam⸗ 
menhange ſtehende, beſtimmt zu bezeichnende Verrichtungen, ausſchließlich 
dem öffentlichen Schlachthauſe, rep. den öffentlichen Schlachthäuſern 
vorgenommen werden dürfen: 

In dem Gemeindebeſchluſſe kann beſtimmt werden, daß das Verbot der 
ferneren Benutzung anderer als der in einem öffentlichen Schlachthauſe 
findlichen Schlachtſtätten: 1) auf die im Beſitze und in der Verwaltung v 
Innungen oder ſouſtigen Korporationen befindlichen gemeinſchaftli 
Schlachthauſer, 2) auf das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten 
W Nad 4 debeſcluß k lichen 

§ 2. Dur emeindebeſchluß kann nach Errichtung eines öffen 
Schlachthauſes angeordnet werden, daß alles in daſſelbe gelengende Scha 


1 
{ +54 zur Zeſtſtellung feines Geſundheitszuſtandes ſowohl vor als nach dem 
5 achten einer Unterſuchung durch See zu unterwerfen ift, 
au 8 8. zie in den 88. 1. und 2. bezeichneten Gemeindebeſchlüſſe bedürfen 
ver Gultigkeit der Genehmigung der Bezirksregierung. 
ſindlich Verbot der Benutzung anderer als der im öffentlichen Schlachthauſe 
des lien Schlachtſtätten (8. J) tritt ſechs Monate nach der Veröffentlichun 
ſelbthenehmigten Gemeindebeſchluſſes in Kraft, ſofern nicht in dieſem Beſchluſſe 
ON eine längere Friſt beſtimmt i g 
mühen 4. Die Gemeinde iſt verpflichtet, das öffentliche, ausſchließlich zu be⸗ 
iu — Schlachthaus den örtlichen Bedürfniſſen entſprechend einzurichten und 


ben anne Genehmigung der Bezirksregierung darf fie die Anftalt nicht einge- 


die 15 5. Die Gemeinde iſt befugt, für die — * der Anſtalt, ſowie für 
Aen. e des Schlachtviehes beziehungsweise des Fleiſches Gebühren zu 
Jah „Der Gebührentarif wird durch Gemeindebeſchluß auf mindeftens ein⸗ 
e Dauer feſtgeſetzt und zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
6.2 e Höhe der Tarifſatze ift fo zu bemeſſen, daß 1) die für die Unterſuchung 
u entrichtenden Gebühren die Koſten dieſer Unterſuchung, 2) die Gebüh⸗ 
Bern; die Schlachthausbenutzung, den zur Unterhaltung der Anlagen, für die 
Japtenstoſten, ſowie zur Verzinſung und allmäligen Amortiſation des Anlage⸗ 
Behr als und der etwa gezahlten Entſchädigungsſumme ($ 7) erforderlichen 
nicht überfteigen. 
ln hoherer Zinsfuß als fünf Prozent jährlich und eine höhere Amortiſa⸗ 
3 — ein Prozent nebſt den jährlich erſparten Zinſen darf hierbei nicht 
werden. 
8. 6. Die Benutzung der Anſtalt darf bei Erfüllung der allgemein vorge- 
ſhriebenen Bedingungen —— verſagt werden. 8 
90 . 7. Den Eigenthumern und Nutzungsberechtigten der in dem Gemeinde» 
Gee vorhandenen Privat-⸗Schlachtanſtalten ift für den erweislichen, wirkli⸗ 
5 Schaden, welchen ſie dadurch erleiden, daß die zum Schlachtbetriebe die⸗ 
nden Gebäude und Einrichtungen in Folge der nach $. 1 getroffenen Anord⸗ 
ang ere Beſtimmung entzogen werden, von der Gemeinde Erſatz zu leiſten. 
aun ne Entſchädigung für Nachtheile, welche aus Erſchwerungen oder Stö⸗ 
‚gen des Geſchäftsbetriebes hergeleitet werden möchten, findet nicht ftatt. 
80 $ 8. „So weit Pacht⸗ und Miethverträge die Benutzung von Privat⸗ 
ladt-Anftalten zum Gegenſtande haben, erreichen ſolche äge ihr Ende 
ſtens mit dem Ablauf der nach 8 3 den Schlachthausbeſitzern gewährten 


Ein Entſchädigungsanſpruch wegen dieſer Auflöfung allein ſteht dem Ver⸗ 
lachter und Pächter gegen einander nicht zu. l 

Nu 9. Die Eigenthümer und Nutzungs- Berechtigten Rn Miether) 

rivat-Schlachtanſtalten find bei Vermeidung des Verluſtts ihrer Ent⸗ 

ya ungs-Anfprüche gegen die Gemeinde verpflichtet, dieſelben innerhalb der 

nach 8. 3 gewährten Friſt bei der Bezirksregierung anzumelden. 

hel Diefe Behörde ernennt einen Kommiſſarius, welcher unter von 

wide har den Auſpruch zu prüfen und den Betrag der Ent g zu 

eln hat. 

Der Eine der Beifiger iſt von dem e eee „der An⸗ 

von der Gemeinde zu wählen. Erfolgt die Wahl nicht binnen einer vom 

Komm arius zu beſtimmenden mindeſtens zehntägigen Friſt, jo ernennt dieſer 

er 


0 8. 10. Nach Beendigung der Inſtruktion reicht der Kommiſſarius die 
den andlungen mit feinem Gutachten der Bezirks⸗Regierung ein, welche über 
scher ntſchädigungs Anſpruch durch ein mit Gründen abgefaßtes Reſolut ent- 
5 det und eine Ausfertigung deſſelben Jedem der Betheiligten durch den Kom. 
Marius aushändigen laßt. 1 
Nein d 11. Gegen das Reſolut ſteht Jedem der Betheiligten innerhalb einer 
die von 4 Wochen, vom Tage der Behändigung des Reſoluts an gerechnet, 
Beſchreitung des Rechtsweges zu. . 
re Nach fruchtloſem Ablauf dieſer Friſt hat das Reſolut die Wirkung eines 
Hökräftigen Erkenntniſſes. 
Ba J. 12. Die Beſtimmungen des gegenwärtigen Geſetzes finden auch auf den 
N ben ünwendung⸗ in welchem die Gemeinde das öffentliche, ausſchließlich zu 
| — zende Schlachthaus nicht ſelbſt errichtet, ſondern die Errichtung deſſelben 
y die io anderen Unternehmer überläßt. In dieſem Falle verbleiben der Grmeinde 
lt hr in dieſem Gejege auferlegten Verpflichtungen. Das gegenfeitige Ber- 
4 zu niß zwiſchen der Gemeinde und dem Unternehmer iſt durch einen Vertrag 
| regeln, welcher der Beftätigung der Bezirts⸗ W unterliegt. 
ut * Die in dieſem Gefege der Bezirks Regierungen beigelegten Befug- 
min. ktehen in der Provinz Hannover, fo lange Bezirks - Regierungen daſelb 
t eingefegt find, den Landdroſteien zu. 
15 $. 14. Wer der nach $ J. getroffenen Anordnung zuwider außerhalb des 
Aich Schlachthauſes entweder Vieh ſchlachtet oder eine der ſonſtigen im 
nde-Beſchluß näher bezeichneten Verrichtungen vornimmt, hat für jeden 
Hebeetretungsfall eine Geldbuße bis 1 20 Thlr. oder im Unvermögensfalle ver- 
ltnißmaßige Gefangnißſtrafe verwirkt. i 
N ichterſtatter Herr Hausmann empfiehlt die Annahme der Vorlage; 
ie Aenderungen, die der Kommiſſion an dem Regierungs-Entwurfe vorgenom⸗ 
den feten nur redaktioneller Natur und hatten die Vermeidung etwaiger Zwei⸗ 
deut keiten und Mißverſtändniſſe zum Zwecke 
err Raſch betont die Wichtigkeit öffentlicher Schlachthäuſer für die grö- 
0 Städte, findet jedoch die im vorliegenden Geſetz getroffenen bezüglichen 
Rimmungen nicht ausreichend und vermißt namentlich die Feſtſetzung einer 
N Auen Kontrolle über ſämmtliches eingeführte Fleiſch, ſowie eine genauere 
AKegultrung etwaiger Entſchädigungsanſprüche. a 
a Der Regierungskommiſſar giebt die Erklärung ab, daß die Regie⸗ 
dug die von der Kommiſſton getroffenen Aenderungen als Verbeſſerungen des 
N twurfes anerkenne und dieſelben acceptire. Die vom Vorredner gewünſchte 
ontrole habe man für unmoglich gehalten. f 
dar Haſſelbach: Die Kontrole, wie Herr Raſch fie wünſche, könne 
eier cht anders durchgeführt werden, als wenn man ſämmtliche ländliche Be⸗ 
0 im Umkreiſe der betreffenden größeren Stadt gleichfalls unter . 
utrole ſtelle; das ſei unmöglich durchzuführen. — Zu Entſchädigungsan⸗ 
en werde es gar nicht kommen, da das Grundſtück der betreffenden Flei 
ar ſobald deſſen Privat⸗Schlachtanſtalt eingebe, bedeutend an Werth ge- 
e. 


Die General-Diskuffion wird darauf geſchloſſen. 
Zu g. 4 nimmt Herr Hobrecht fein in der Kommiſſton gefallenes Amen⸗ 
An t wieder auf: „ſtatt das 2. Alinea zu ſetzen: „Will die Gemeinde die 
d ſtalt eingehen laſſen, fo ift der Termin der Auſtebung von der Genehmigung 
Regierung abhängig. 5 
t Wilkens befürwortet gänzliche Streichung des Alin. 2; daſſelbe 
4 bunte wieder Rechte des Staates in Sachen, die ihn nichts angingen, wo⸗ 
14 ch Venn kein Einlenken in den Weg des Selfgovernment bekundet werde. 
er Regierungskommiſſar erklärt ſich gegen beide Anträge; es ſei 
Nlabrlich der Gemeinde vollſtändig freie Hand zu laſſen. Man muſſe das 
der auen zu den Bezirksregierungen haben, daß fie nicht gegen das Intereſſe 
Gemeinden ihr Aufſichtsrecht benupen würden. 
Herr Camphauſen (Berlin) erwidert, daſſelbe Vertrauen verdienten 
v6 gewiß die Gemeinden ſelber. Es ftehe im Belieben der Gemeinden, 
chthäuſer zu errichten oder nicht; wie komme man dazu, fie für den Fall 
— . Handeln zu beſchränken, daß fie eine ſolche Anſtalt wieder auf- 
wollten? 
dau Graf York: In der Befugniß, die den Gemeinden ertheilt wird, Schlacht 
dieler zu errichten, liegt doch wahrlich nicht zugleich die Befugniß, dieſelben 
eingehen zu laſſen. 5 
1 Das —— Hobrecht wird darauf angenommen, desgleichen Alin. 
des g. 4; das Alin. 2 des $ tft durch die Annahme des Amendement Hobrecht 
gefallen; 9. 4 im Ganzen wird in dieſer Faſſung genehmigt. 
Die übrigen 88 werden ohne Debatte nach dem Antrage der Kommiſſion 
angenommen, daß Geſetz im Ganzen wird genehmigt 
Wi Nächſter Punkt der Tagesordnung ift der Bericht der Eiſenbahn⸗Kom⸗ 
1 ſſton über den Geſetzentwurf, betreffend die Gewäh a einer Staats- 
Urterftüzung an diethüringiſchesiſenbahngeſellſchakt far den 
Mu einer Effen bahn von Leinefelde nach Gotha. Die Kommiſſion 
x Daun amade v. Le-Cog) beantragt, dem Geſetze 10 — — we 
e angenommenen Faſſung die Zuſtimmung zu ertheilen. — er der Be- 
Ste Y . — Wort, und der Antrag der Kom⸗ 


rſtatter noch ſonſt Jemand verlangt das 
wird ohne Debatte angenommen. 

Es folgt der Bericht derſelben Kommiſſton über 2 Petitionen, von denen 

f de eine — den —— im Amte Springe um den Bau einer 

ſenbahn von Hannover nach Hameln bittet. In der 5 petitionirt der 

5 Laaer and der Stadt Bremervörde um Fortführung der von Harburg nach 

zu bauenden Bahn von Stade bis nach Stubben zum Anſchluß an die 


3 


den letztgenannten Ort berührende Eiſenbahn von Bremen nach Bremerhaven. 
Die Kommiſſion beantragt über beide Petitionen zur Tagesordnung überzu⸗ 
gehen. Bezüglich der letzteren bedauert Herr Graf Borries daß dieſelbe 
nicht eine wärmere Berückſichtigung gefunden habe. Die Intereſſen der betref- 
fenden Landestheile forderten den Bau, und er hoffe, daß die Regierung durch 
eine Vorlage dem Haufe bald Gelegenheit geben werde, dieſen Intereſſen Rech⸗ 
nung zu tragen. 

Der Regierungskommiſſar bemerkt, daß die Regierung den in der 


Petition vorgetragenen Wünſchen ihre Aufmerkſamkeit zugewandt habe und 


faſſende Vor 
den. Die Entſchließung über die Ausführung müſſe jedoch bis zur Beendi- 


daß in Folge deſſen bereits Vorarbeiten für die empfohlene Linie gemacht wer⸗ 


hg dieſer Vorarbeiten vorbehalten bleiben. Das Haus tritt hierauf den 

nträgen der Kommiſſion bei. 

Die Tagesordnung iſt damit erledigt. — Der Präſident will die nächſte 
Sitzung auf Freitag anberaumen und auf die Tagesordnung die Geſetze betr. 
die Entſchadigung der Depoſſedirten und den hannoverſchen Provinzialfond 
ſetzen und bittet deshalb das Haus, da die Kommiſſtonsberichte noch nicht vor⸗ 
— 2 ihn von der von der Geſchäftsordnung vorgeſchriebenen Friſt zu dis⸗ 
penſiren. { 

Herr v. Below erhebt hiergegen Wiederſpruch: bei fo wichtigen Gefegen 
A ſolche Uebereilung nicht anzuempfehlen; die Zeit dränge außerdem 
nicht ſo. g 
Der Präſident (anſcheinend aufgebracht) zieht in Folge deſſen den Vor⸗ 
ſchlag, am Freitag eine Sitzung zu halten, zurück und wird die nächſte an⸗ 
beraumen, fo bald es die Geſchäftsordnung —. 5 Er bittet aber die Herren, 
„dann auch in beſchlußfähiger Zahl zu erſcheinen“. 

Schluß 2 Uhr. Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

— Der Abg. Wagener iſt, wie bekannt, aus der konſervativen 
Fraktion ausgeſchieden. Veranlaſſung dazu ſoll ein heftiger Artikel 
der Zeidlerſchen Korreſpondenz gegen die konſervativen af des 
hannoverſchen Provinzialfond nee jein, deſſen Autorſchaft Herrn 
Wagener zugeſchrieben wird. Es heißt, derſelbe werde eine neue 
unbedingt und vorbehaltlos miniſterielle Partei bilden. 

Die „Korr. Stern“ ſchreibt über dieſe miniſterielle und parla⸗ 
mentariſche Kriſis: 

In der konſervativen Partei bereitet ſich eine Trennung vor, welche in der 
Bildung einer neuen Fraktion ihren Ausdruck finden dürfte und zwar noch vor 
dem Schlusse des Landtags. Alle bisherigen Bemühungen, einen Ausgleich 
auch mit dem Grafen Bismarck herbeizuführen, ſind erfolglos geblieben; der 
Minifterpräfident iſt und bleibt ernſt und tief verftimmt. = 

Ein officiöſer Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ ſchreibt: 

„In der letzten Woche dieſes Monats wird der Bundesrath des Zollver⸗ 
eins hier zuſammentreten, um zunächſt die Vorlagen für das Zollparlament 
feftzuftellen. Man meint, Graf Bismarck würde feinen „auf unbeſtimmte 
Zeit“ genommenen Urlaub nicht länger als bis zu dieſen Berathungen ausdeh⸗ 
nen, um in denſelben den Vorſitz zu übernehmen. 


2 4 4 
Lokales und Provinzielles. 
Poſen, den 12. Februar. 

— Bei dem hieſigen Armen⸗Komite find bis jetzt an Geld» 
beiträgen eingegangen für Oſtpreußen und Poſen 3840 Thlr. 3 Sgr. 
11 Pf. 2½ Rbl., Oſtpreußen allein 1686 Thlr. 28 N 5 Pf, 
Poſen allein 718 Thlr. 7 Sgr. zuſammen 6245 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. 
u. 2½ Röbl., mithin überhaupt füt Oſtpreußen 3607 Thlr. 5 Pf. 
u. 1½ Rbl., für Poſen 2638 Thlr. 8 Sgr. 11 Pf. u. 1¼ Rbl.; 
davon wurden 1) nach Ostpreußen abgeſandt 3200 Thlr., 2) hier 
verausgabt 599 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. und es bleibt ein Beſtand die 
Oſtpreußen 407 Thlr. 5 Pf. u. 1¼ Rbl., für Poſen 2038 Thlr. 
20 Sgr. 5 Pf. u. 1¼½ Rbl. 

Ju der geſtrigen Komité⸗Sigung wurde beſchloſſen, für die 
Nothleidenden in Oſtpreußen die Summe von 400 Thlr. an die 
Komiteés in Königsberg und Gumbinnen abzuſchicken mit dem An⸗ 


heimſtellen, einige Spezial⸗Unterſtützungsvereine, welche jo hierher 


ewendet, daraus vorzugsweiſe zu berückſichtigen Rückſichtlich un⸗ 
2 Stadtarmen wurde beſchloſſen, die Zahl der bisher ausgegebe⸗ 
nen Speiſeportionen auf 700 zu erhöhen und für die jüdiſchen Ar⸗ 
men 100 Thlr. baar zu bewilligen. f 
— Die uns zugegangene Notiz über vakante Richter⸗ 
ſtellen im hieſigen Juſtiz⸗Departement wird jetzt aus beſter Quelle 
dahin berichtigt, daß außer einer Direktorſtelle nur vier etatsmäßige 
Richterſtellen vakant ſeien, zwei andere erſt in den nächſten Monaten 
zur Erledigung kommen. . 

— Die Wittwen und Waiſen der im Kriegsdienſte der Vereinigten Staa⸗ 
ten in Nordamerika geſtorbenen Soldaten haben Anſprüche auf Staatspenfion. 
Väter und Mütter nur dann, wenn der gefallene Sohn nachweislich fuͤr ihren 
Lebensunterhalt geſorgt hatte. Dieſe Penſionen werden vom Todestage des 
Soldaten ab gewährt, aber nur dann, wenn der Anſpruch innerhalb 3 Jahre 
angemeldet iſt. Anderenfalls werden die Penſionen erſt von dem Tage ab ge⸗ 
b. an welchem die letzte, den Anſpruch begründende Urkunde eingereicht iſt. 

ie Anmeldung ſolcher Penſtonsanſprüche kann bei dem kgl. Miniſterium des 
Auswärtigen in Berlin erfolgen. 


9 Obrzyeko, 11. Februar. [Vorſchußverein; Städ⸗ 
tiſches; Armenweſenz e In der jüngſten Ge⸗ 
neralverſammlung des hieſigen Vorſchußvereins erſtattete der Vor⸗ 
ſtand über das verfloſſene Verwaltungsjahr folgenden Bericht: 
Mitgliederzahl 108, gewährte Vorſchüſſe und Prolongationen: 8280 
Thlr. 25 Sgr., Geſchäftseinnahmen an Zinſen und Effekten: 170 
Thlr. 7 Sgr. 8 Pf., Guthaben der Mitglieder: 449 Thlr. 16 Sgr, 
aufgenommene Darlehne: 1864 Thlr., Sn 20 Thlr., 
ae 81 Thlr. 10 Pf., mithin Betriebsfond 2414 Thlr. 16 
Sgr. 10 Pf. 

B Geſchäftsausgaben an Zinſen und Verwaltungskoſten: 104 
a 21 Sgr. 9 Pf., mithin Reingewinn: 65 Thlr. 15 Sgr. 11 
Pf., wovon 2 Thlr. 22 Sgr. 11 5 zum Reſervefond floſſen und 
62 Thlr. 23 Sgr. als Dividende, welche 23 ¼ pCt., mithin 7 Sgr. 
pro Thaler beträgt, vertheilt worden. 

Nach ertheilter Decharge erklärte hierauf der bisherige Ren⸗ 
dant, Poſtexpediteur Scholz, ſeine etwaige Wiederwahl ableh⸗ 
nen 8 müſſen. Bei der hierauf erfolgten Vorſtandswahl für 
das Vereinsjahr 1868 wurden Mühlenbeſitzer A. Fechner zum 
Vorſitzenden, Kaufmann M. Simonſohn zum Schriftführer und 
Kantor Schubert zum Rendanten gewählt, und zu Ausſchußmit⸗ 

liedern: Poſtexpediteur Scholz, Bürgermeiſter Noack, Ackerbürger 
Sr ed Kaufmann Brodda, Kaufmann Laſchke und Lehrer 
evinſohn. 

Bei der am 1. d. M. ſtattgefundenen Konſtituirung der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung pro 1868 wurden A. Fechner zum Vor⸗ 


ſitzenden, M. H. Buſchke zu deſſen Stellvertreter und S. Levinſohn 


die Beneficiantin geweſen, welches die Räume des Theaters in diefer Weile bes 


Nu Protokollführer wiedergewählt. — Zur Linderung des hieſigen 


othſtandes iſt durch ſlädtiſche Mittel und Kollecten die Summa 
von 80 Thalern aufgebracht, wofür Cerealien angekauft ſind, welche 
allwöchentlich unter die Bedürftigſten durch ein beſonderes Komitee 
vertheilt werden. Außerdem wirkt auch der ſeit Januar d. I. ins 
Leben getretene Frauen » Verein in recht erfreulicher Weiſe, und iſt 


ferner Seitens der iſraelitiſchen Korporation aus Gemeinde- wie 
aus Privatmitteln ſeit November v. J. bereits die Summa von 
circa 100 Thalern zu demſelben Zwecke verwandt worden. Hin⸗ 
gegen mußte von einer Sammlung für Oſtpreußen unter dieſen 
Umſtänden Abſtand genommen werden. — Der hohe Waſſerſtand 


erregt für die an den Ufern der Warthe aufgeſtapelten Holz⸗ und 
ſaſeabe Barf die gegründetſte Beſorgniß und werden bereits um⸗ 


ende Vorſichtsmaßregeln getroffen, dieſelben zu ſichern. Es 
ſcheinen indeſſen dieſe Vorkehrungen an manchen Stellen zu ſpät 
0 kommen, da eine nicht unbedeutende Zahl von Stämmen bereits 
ortgeſchwemmt und hier aufgefangen iſt. 

?? Wreſchen, 9. Februar. [Eiſen bahn Poſen-Thorn 
Stadtverordneten⸗Sitzu ng.] Die von Poſen nach Thorn 
zu bauende Eiſenbahn berührt die Intereſſen des Wreſchener Kreiſes 
gleichfalls. Namentlich inſofern, als cs bis jetzt zweifelhaft iſt, ob 
die Bahn von Poſen über Koſtrzyn oder über Pudewitz gebaut wer⸗ 
den ſoll. Von Schwerſenz aus iſt durch Deputationen nach Bres⸗ 
lau ſowohl wie nach Berlin wiederholt darauf hingewirkt worden, 
den Bau nach Koſtrzyn durchzuſetzen. Dieſen Bemühungen ſchließt 
ſich auch der Wreſchener Kreis durch Entſendung einer Deputation 
nach Breslau an. Allerdings macht die Bahn über Koſtrzyn einen 
kleinen Umweg; es ſtehen aber audererſeits ſo viele Vortheile durch 
günſtigeren Anſchluß an die von Oels über Pleſchen u. ſ. w. projek⸗ 
tirte Linie und vielleicht auch durch die nach Kutno noch zu Stande 
kommende Bahn in Ausfidi, das ein günſtiger Erfolg für die Be⸗ 
mühungen der Deputation nicht zweifelhaft iſt. — In der geſtrigen 
Stadtverordneten⸗Sitzung wurden die neu gewählten Mitglieder 
eingeführt. — Die oben erwähnte Eiſenbahn⸗Deputation ſoll durch 
einen Vertreter der Stadt Wreſchen begleitet werden, dem dafür 
eine Reiſeentſchädigung bewilligt wurde. — Der Fond für die Ar⸗ 
menverwaltung iſt im vergangenen Jahre um beinahe 150 Thaler 
überſchritten worden. Inzwiſchen hat der freiwillige Armenverein 
ſeine Thätigkeit begonnen; die Mittel der Kommune werden aber 
mit den Mitteln jenes Vereins vorläufig nicht verſchmolzen. Zum 
Vorſitzenden der Verſammlung wurde Hr. Dr. Tabernacki wieder⸗ 
gewählt, zum Schriftführer Hr. Sekretär Heinrichs, zu Stellvertre⸗ 
tern die Herren Dr. Paradies und Urbanowski. 

X Filehne, 10. Februar. Das in meinem Berichte vom 28. Dezember 
vorigen Jahres erwähnte, unter der Netze zu legende Kabel iſt am 28. Januar 
d. J auf den Grund des Stromes verſenkt und ſomit eine dauernde Telegra⸗ 
phenleitung vom Bahnhofe zur Stadt hergeſtellt worden. — Seit mehr als 
zwei Wochen gleicht unſer ganzes Netzthal einem See. Die heranſtrömende 
Fluth ſteigt immer hoͤher und hat ſich bereits in vielen ſtädtiſchen Kellerräumen 
eingefunden, die voriges Jahr davon verſchont geblieben waren. Selbſtver⸗ 
ſtändlich hat fie auch die niedrig gelegenen Kartoffelgruben aufgeſucht, wodurch 
vielen armen Familien das letzte Nahrungsmittel verloren geht. — In den er⸗ 
ſten Tagen dieſes Monats ſind der hieſigen Armenkaſſe vom Herrn Grafen von 
der Schulenburg auf Schloß Filehne von Berlin aus 50 Thlr. übermittelt und 
gleichzeitig deſſen Oberinſpektor Lange in Corda angewieſen worden, ein nicht 
unbedeutendes Quantum Kartoffeln zu demſelben Zwecke zu liefern. — Geftern 
und vorgeſtern wurde im Schützenhauſe ein Theater zum Beſten der Armen 
veranſtaltet und dadurch eine Einnahme von ca, 60 Thlr erzielt. Nächſtens 
ſoll ein derartiges im Pädagogium Oſtrowo ſtattfinden, wo bereits am 19. 
Januar d. J. ein öffentlicher Bazar und Picknick mit einer Einnahme von 295 
Thlr. abgehalten wurde Davon erhielt das Centralkomité in Königsberg 135 
Thlr., den Reſt nach Abzug der entſtandenen Unkoſten unſere Armenkaſſe. — 


Unter Vorſitz des Herrn N Ilgner wurde hier geſtern mit u. 
ſaͤmmtlicher Gewerke die Gründung einer Sonntagsſchule für die 


ſtimmun 
Handwerker Lehrlinge beſchloſſen. Am J. März ſoll ſelbige ins Leben treten. — 
Der ſeit länger als einem Jahre hier herrſchende Typhus ſcheint wieder ſtärker 
en 05 wollen. In dem benachbarten großen Dorfe Rosko graſſirt er 
ürchterlich. 


Konzert. 

Im Saale des Bazar fand vorgeſtern Abend das von Herrn 
Wiſocki angekündigte Konzert ſtatt, zu welchem ſich ein zahlreiches 
und elegantes Publikum eingefunden hatte. 

Herr W. iſt ein erfahrener Sänger, der mit vielem Geſchmack 
und Verſtändniß auf dem Boden der neueren italieniſchen Richtung 
ſeine Kunſt angebaut. Er iſt Pole, hat aber ſeine Studien 
in dem alten Lande des Geſanges gemacht. Es hat dieſer Umſtand 
aber gerade den Vortheil, daß uns die guten Errungenſchaften 
italieniſcher Geſangskunſt, durch nordiſchen Geſchmack etwas geläu⸗ 
tert, zu Gehör kamen. Wir ſind nicht unbedingt einverſtanden mit 
der modernen italieniſchen Geſangsmanier, es kreffen unſer Ohr zu 
häufig naturaliſtiſche Tonfärbungen, welche nun einmal unſerem 
äſthetiſchen Gefühl nicht zuſagen. Herr W. weiß indeß dieſe Mängel 
für unſer Ohr zu vermeiden da ſichtlich das Beſtreben, einen jchönen 
Ton zu bringen, ſeinen Geſang adelt. Die Stimme iſt ein Bariton 
von großem Umfang. Der Sänger beſitzt eine vorzügliche Ton⸗ 
bildung und verſteht es, durch die weiche Behandlung ſeines Organs 
eine ganze Reihe von Tönen anzuſchlagen, die mit der Skala in 
unſerer Seele ſympathiſiren. Wir heben namentlich das Lied „la 
stella confidente“ hervor, worin ſein ſchön gebildetes Piano von 
vorzüglicher Wirkung war. In zwei ſehr charakteriſtiſchen polni⸗ 
ſchen Liedern wußte er eine Mannichfaltigkeit von Stimmungen 
zu erwecken, die Zeugniß ſeiner inneren geiſtigen Geſtaltungskraft 
gaben. Wir hoffen Herrn W. öfter zu begegnen und wünſchen, daß 
er ſich in weiteren Kreiſen auch die Anerkennung erwerben moͤge, 
die ſeinen Leiſtungen angemeſſen iſt. 

Unterſtützt wurde das Konzert durch den Geſang der Frau 
Chodowiecka, welche in einer italieniſchen Konzert⸗Arie von Con⸗ 
cone, ſo wie in dem Schweizer Echolied von Eckert, ihre graziöſe 
und duftige Geſangsweiſe vorzüglich zum Beſten gab und ſich reichen 
Beifall erwarb. Wir ſind Herrn Direktor Schwemer ſehr dankbar 
verpflichtet, daß er zu wiederholten Malen in uneigennützigſter Weiſe 
ſeine erſten Opernkräfte Konzertgebern zur Verfügung geſtellt. 


Zwei Solo⸗Quartette für Männerſtimmen wurden ſauber vor⸗ 


etragen und brachten eine angenehme Abwechslung des Programms 
Deren. Die Begleitung der Geſangsnummern hatte Herr Kapell⸗ 
meiſter Böhm übernommen und führte dieſelbe mit Sicherheit und 
Geſchmack durch. W. C. 


f 2 9 e 6 ts r. — 


Die Oper Troubadour von Verdi zum Benefiz Fräul. Chüdens 


hatte das Haus vollſtändig gefüllt. Wenn auch die Oper ſelbſt noch einige Zug⸗ 


kraft ausgeübt haben mag, fo ift es gewiß doch hauptfächlich das Intereſſe für 


etzte. Ohne dem Verlaufe der Aufführung bis in die Einzelheiten zu folgen 
en wir die Leiftungen der Haupt⸗Akteure im Durakhrit 1 — folgen, 
erwähnen, 5 —. Verein mit den meiſtens wirkſamen Choͤren nahm die Vor ⸗ 
ſtellung einen durchaus günfigen Verlauf. 

Azucena entwickelte ihre volle Meiſterſchaft und wurde durch rauſchenden 
Beifall und Blumenſpenden verdientermaßen belohnt. Auch den übrigen Mit⸗ 
wirkenden entging die Anerkennung nicht. ES ng Erf 
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Vermiſchtes. 
* Bogen, 6. Februar. Nachdem vorgeſtern Mittag Fräulein 


. e mit dem Eiſenbahnzuge hier eingetroffen, ließ ſich Herr 


rzherzog Heinrich noch am ſelben Tage Abends mit ihr in ſeiner 
Wohnung trauen. Niemand, auch nicht die Dienerſchaft, hatte eine 


Ahnung davon, und das Gerücht von dem nur in Gegenwart zweier 


Zeugen vorgenommenen Akte verbreitete ſich erſt geſtern in der 
Stadt, nachdem das neuvermählte Paar bereits nach Italien abge⸗ 
reiſt war. Da der Herr Erzherzog ſich nun vollkommen ins Pri⸗ 
vatleben zurückzog, hofft man, daß er hier ſeinen bleibenden Wohn⸗ 
fig aufſchlagen werde, was unſere Bürger, die ihn ſehr hochſchätzen, 
mit großer Befriedigung erfüllen würde. Von anderer Seite wird 
gemeldet, daß als Zeugen bei dem kirchlichen Akte ein kaiſ. Notar und 


eine Schweſter der Braut fungirten. Frl. Hoffmann (Tochter des Kr⸗ 


Gerichts⸗Archivars Hoffmann in Krems) lebte während der letzten 2 
Jahre ganz zurückgezogen im Familienkreiſe ihres Schwagers, des 
Herrn Dr. Oppenauer in Hütteldorf. Manchen harten Kampf hatte 
das durch friſches und natürliches Weſen ebenſo als durch ſeine 
äußeren Vorzüge gewinnende Mädchen dort zu beſtehen. Wiederholt 
traten Anträge an ſie heran, welche ſie beſtimmen wollten, ihrer 
Neigung zu entſagen; Fräulein Hoffmann aber leiſtete all dem An⸗ 
drängen ausdauerndſten Widerſtand. Das „Neue Wiener Tagbl.“ 
erzählt über die Vermählung: Am 28. Januar erhielt die Braut 
ein Schreiben vom Erzherzog, ſich zur Reiſe nach Bogen bereit zu 
halten und fleißig am Brautkleide zu nähen, das nach des Bräuti⸗ 
ams Wunſche in einem ſchlichten, weißen Mouſſelinkleide beſtehen 
ollte; der nächſte Brief werde Beſtimmteres enthalten. Am 2. 
Februar erhielt Fräulein Hoffmann die Weiſung, abzureiſen. In 
aller Haſt wurden die noͤthigſten Habſeligkeiten gepackt und am 
Abend deſſelben Tages in Begleitung der Schweſter die Fahrt auf 
der Weſtbahn angetreten. Die nächſten Verwandten von der bevor⸗ 
ſtehenden Heirath in Kenntni zu ſetzen, war dem Mädchen verſagt, 
Alles mußte im Stillen vor ſich gehen. Die junge Frau zählt 26 
Jahre; Erzherzog Heinrich, ein Bruder des Erzherzogs Rainer und 
von mütterlicher Seite Neffe des Königs Viktor Emanuel von Ita— 
lien, ſteht im 38. Lebensjahre. (Preſſe.) 


Gewinn⸗Liſte N 
der 2. Klaſſe 137. königl. preuß. Klafen-Fotterie. 
(Nur die Gewinne über 30 Thaler find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt.) 

555 der heute angefangeen Ztehung Anh folgende Nummern gezogen 
worden: 

90 126 33 49 68 77 (60) 84 (50) 90 211 97 326 49 55 58 401 

543 48 90 617 42 71 739 81 828 57 82. 1180 (40) 87 234 307 9 

33 500 83 99 651 (40) 56 714 (40) 20 69 81 821 83 931 57 76 

85 (40). 2029 71 85 102 28 80 207 82 813 16 63 64 75 444 77 

510 19 28 58 (50) 87 98 600 2 22 24 40 709 57 61 77 99 813 64 

90 978 (40). 3007 33 43 68 92 93 99 111 27 91 92 93 221 4 

308 21 35 43 69 95 409 30 72 693 735 44 (100) 70 87 (60), 800 

65 (40) 995. 4068 168 70 88 92 212 51 328 505 15 59 601 14 

85 707 20 22 27 29 53 85. 5086 252 73 76 348 (40) 83 440 56 

507 an 28 45 49 98 764 91 890 919 29 (40) 33 36 74. 6020 77 

244 78 (40) 317 78 96 (40) 99 511 37 66 81 636 38 738 

946 57. 7119 50 72 227 93 344 51 404 32 


57 62 86 332 50 479 515 91 673 98 703 20 34 53 829 
69 70 86 94. 9037 111 13 18 45 57 68 69 333 442 553 
746 52 818 919 73 (50) 97. 

10,063 65 113 18 70 202 69 (80) 75 300 97 429 67 515 33 
34 608 19 704 27 52 89 833 (40) 48 (40) 66 924 63 74 81 93. 
11,033 41 82 115 30 38 47 383 92 494 507 45 631 32 51 58 995 69 
747 89 902 41 58 80. 12,021 96 163 216 310 61 94 464 78 (50 

96 540 83 662 790 94 836 969 71. 13,013 46 158 204 31 
910 55 85 97 411 14 85 95 509 10 77 646 69 776 862 75 88 92 

11 87 99. 14,038 55 57 79 87 148 60 243 60 63 86 (50) 92 300 
13 (50) 31 50 67 75 512 13 54 684 710 66 90 (60) 801 (50) 16 
30 (40) 85 972. 15,015 81 84 90 177 93 258 71 85 332 37 66 89 
409 (40) 35 40 83 (40) 597 722 39 49 821 24 86 905 11 (40) 31 
63 (40). 16,012 19 23 41 50 55 (40) 79 102 31 61 68 69 72 206 79 
581 85 621 57 T12 32 41 (60) 84 859 917 51 59 61 77 81. 17,071 
(40) 229 37 317 84 410 69 73 95 515 93 (40) 610 717 882 901 
27 84 18,016 69 139 82 397 442 501 60 66091 714 45 (40) 
815 25 51 (40) 84 90 96 929 44 45 54. 19,014 39 109 (40) 13 (50) 
19 92 306 33 44 88 96 5 70 98 (40) 563 90 (40) 607 34 80 
94 (50) 700 14 75 94 99 12 59 906 12 69. j 

20,017 51 (40) 60 108 16 17 33 59 77 256 87 97 300 13 27 85 

400 15 40 58 66 (40) 94 (40) 705 17 18 27 48 92 809 (40) 963 71 
(80) 77. 21,077 (50) 151 244 48 (40) 56,70 97 337 38 (40) 400 
67 512 29 57 72 733 50 829 36 60 61 (50) 85 941 97. 22,069 
(40) 113 287 346 438 5ʃ03 85 95 (50) 601 23 809 (40) 13 18 20 
63 81 930. 23,066 107 58 433 38 45 58 59 72 677 801 (60) 28 
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807 73 89 (40) 997. 29,012 50 55 164 250 486 95 93 504 3 
614 722 852 54 56 89 (40) 995. 


920 97 98. 31,005 (40) 19 47 67 76 (40) 


770 72 965. 3,26 (40) 46 67 77 80 88 
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94 95 821 89 (40) 97 943 70 98. 37,043 50 
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803 46 53 61 91 956. 39,007 99 
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400 2 7 12 (40) 71 (40) 75 90 523 34 76 99 778 97 911 49. 43,049 
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46 94 208 30 50 314 699 720 (40) 87 835 91 995. 45,139 213 
307 54 446 508 38 665 70 730 818 933 (60). 46,027 54 (40) 80 
247 55 93 525 (50) 48 652 70 708 14 16 24 31 44 50 843 86 942 
48 94. 47,035 85 86 258 76 88 322 98 457 78 84 86 659 718 44 
60 83 805 15 945 76 87. 48,076 107 20 27 51 58 219 38 43 63 
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47. 49015 47 65 84 95 104 13 21 42 (50) 91 299 325 69 78 88 
479 663 708 25 856 931 53 95 (40) 99. 
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91 99 670 768 (50) 975 79. 51,020 29 100 13 46 202 60 302 
(80) 9 45 83 520 604 6 14 54 76 837 943 64 (100) 77. 52,033 
45 89 208 31 76 300 94 99 403 40 (100) 515 53 62 600 (50) 33 
53,029 91 (100) 117 285 308 
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723 26 58 85 912 25 43 94. 
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431 526 48 (40) 82 639 42 72 705 90 96. 910 (40) 81.99. 54,097 
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215 19 32 41 49 318 
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829 68 948. 


803 29 37 951 60 67 98. 56,05 94 162 98 
406 59 547 600 (60) 66 734 36 53 816 942 57. 
332 (40 89 403 5 13 514 40) 93 643 84 85 711 47 
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Redaktions Korrefponden;. 


Die Anfragen beziehen ſich nicht auf Ihr Schreiben. 


Sammlung für Oſtpreußen. 


An Beiträgen für die Nothleidenden in Oſtpreußen gingen uns ferner zu: 
Von St. 5 Thlr. f 0 * f . 


Die Expedition dieſer Zeitung. 
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Nachtrag. 2 

; Berlin, II. Februar. * 

Die Budget⸗Kommiſſion beſchloß heute mit allen en 

zwei Stimmen, die 5 Millionen-Anleihe fo zu genehmigen, daß en 
weder Schatzanweiſungen ausgegeben werden oder eine Anleihe kon 
trahirt wird. — Die Handels- und die Fina nz⸗Kommiſſio 
genehmigen den Geſetzentwurf, betreffend die Poſen⸗Thorner Eisen 
bahn, mit der Abzweigung nach Bromberg u. überlafjen der Re ierung 
die Beſtimmung über den Ausgangspunkt der Abzweigung. (8. 


* . u 
Aerztliche Verwendung. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelms“ 

ſtraße 1. Koſel, 4. Januar 1868, „Ich bitte um Zuſendung E 
von 20 Fl. Malzextrakt und um eine Quantitat von Ihrer Malztrau’ 
ter⸗Baderſeife, ausreichend zu 20 Bädern für ein vier Jahr 
altes Kind. Patient, mein eigenes Kind, iſt durch mehrmonatliches E 
Leiden entſetzlich heruntergekommen, und hoffe ich, daß die Präparate, E 


die ſich in meiner Praxis wiederholt bewährt 


haben, auch hier eine günſtige Wirkung üben werden. Ich werde 
nicht ermangeln, nach beendeter Kur das Reſultat mitzutheilen. Da das E 
Kind noch huſtet, fo bitte ich auch um eine Quantität Ihrer Malz. Ge“ 
ſundheits⸗Chokolade.“ Dr. Brieger, prakt. Arzt. — Stanislau, 
6. Dezember 1867. „Auf Anordnung meiner Aerzte erhöhe ich 
meine Beſtellung Ihres Malzextrukts auf 50 Flaſchen.“ J. Bogod : 
— Klein⸗Mehſſo bei Drehna (Niederlaufig), 5. Dezember 186% 


„Bitte um abermalige Zuſendung von Ihrem mir ſo ſehr wohl⸗ 
thuenden Malz⸗Chokoladenpulver. v. norman, 


Rittergutsbeſitzer.“ 


Vor Fälſchung wird gewarnt! 

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoffſſchen Malz⸗Fabri⸗ 

katen halten ſtets Lager: in Poſen General» Depot und Haupt» Nie 

derlage bei Sehr. Plessner, Markt I., Niederlage bel“ 

It. Neugebauer, ee 10.; in Wongrowitz 
Herr TA. Wohlgemwutn; in Neutomysl Herr 4 

Tepper; A. Jaeger, Konditor in Grätz. 


Angekommene Fremde 
vom 12 Februar. 5 

BERWIG'S HOTEL DE ROME. Die Ritlergutsbeſitzer v. Bloeiſzewski nebl 
Frau aus Przeclaw und Nouvell aus Wierſzyce, Eifenbahn-Unternebm® 
Rauſching aus Breslau, Stadtrath Ruffat aus Gneſen, die Kaufleul 
Fielitz, Laffert, Salomon und Wigert aus Berlin, Heimerdinger auß 
Chemnig, Kethner aus Stettin, Baruch aus Colberg, Löwy nebſt Fran 
aus Bromberg, Remken aus Bremen, Lütgen aus Königsberg und 
Kleinert aus Breslau. ; 


und v. Jarochowski aus Sokolnik, Bürger v. Walczewski aus Pleſchel, 

Brennerei⸗Inſpektor Matauſchek aus Sedzyn, Kamen & B 

uns Pe die Fabrikanten Langenberg aus Breslau und Kretſchmet 
aus Guben. 

HOTEL DE BERLIN. Die Rittergutsbeſitzer Jauernik aus Nagradowice und 
Kucharski nebſt Tochter aus Brzesnica, Lieutenant N aus 
Glogau, die Kaufleute Madalinski aus Schrimm, Wintgen aus Köll 
und Simon aus Kruſchwitz, Bürgermeiſter Priebe aus Trzemeſznoh 

norr Do WORD." Die Birtergutenhane, v 

5 e rgutsbeſiger Graf Tyſzkiewiez aus Siele und 
Zychlinski aus Twardowo, Outsbefigerin Frau v. Mejewsta nebſ Tode 
ter aus Lazisko. 4 

STERNS HOTEL DE LEUROPE. Die Rittergutsbeſitzer Graf Kwilecki aus 
Kobelnik, v. Treskow und Volontair fa aus Ehludoub, die Rentier? 
v. Schwander aus Breslau, Frau de Sorens und Frau de Sutoriu 
aus Warſchau. 2 

“YLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Lebegott aus Leipzig, Lond 
und Humbert aus Breslau, Melſzheimer aus Laaſphe, Dormitzer un 
Löwenſtein aus Berlin, am aus 74 77 und Szamatolski a. Pinne“ 
konigl. Kammerherr v. Moramsti aus Lubonia, die Rittergutsbeſt 
Lindemann aus Sedziwojewo, Matthes aus Jankowice, Rolin ne 
Frau aus Gowarzewo Scholz nebſt Familie aus Bythin, v. Willi 
aus Gorzyn, Frau v. Taczanowska nebſt Tochter aus Slaboſzewo un 

in — 390 25 dr 

} TEL GARNI. e Kaufleute Schöppenthau aus Mainz, Rö“ 
der aus Stettin und Führer aus Breslau, 2 Sage 105 Wei! 
Sulfur Lieutenant Kayſer aus Oppeln, Borft-Eleve Weymann auß 
ralſund. 1 

SCHWARZER ADLER. Die Rittergutsbefiger v. Urbanowski aus Turoſtowo 
und v. Rejewaki aus Sobiefierno, Rentier v. Korytkowski aus Swa 
dzim, Fräul. Stahr aus Eckſtelle, Wirthſch. Inſpekt. Rothe a. Osno. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer Graf Potworowski aus Deutſch Preſſe, Zakrzew es! 
aus Wyſzki, Sypniewski aus Piotrowo, Gräfin Skorzewska aus klein 
Jeziory, Gräfin Potulicka aus groß Jeziory. 

HOTEL DE PARIS. Gutsbefiger Baranowski nebſt Frau aus Gwiazdowo F 
Gutspächter Dutkiewiez aus Rzegnowo, die Kaufleute Grochowski aus 
Powiedzisko und Smiechowski aus Borek. 1 

KEILERS HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Lehmann aus 
S Kaiſer aus Miloslaw, Guttmann aus Gräg, Kaiſer aus Kal 
witz, Gebr. Radzijewoki aus Santomysl, Weil aus Liſſa, Berlach aus 

Buͤk, Sänger aus Inowraclaw, Kletziemer aus Santomysl, Guttmann 

aus Aue a. W. und Breslauer aus Schwarzwaſſer, Lehrer Czer“ 

kiewiez aus Kleſzewo. 


— —:... T᷑⅛——œ—— xk: TT ʃ—1b———— K.. , rr 


Nothwendiger Verkauf. 


zu Rogaſen. Wydziat I. 


Der ideelle Antheil der Gutsbeſitzerin Iſa⸗ 


ska zu Zychowo bei Wartha in Polen an dem wie 

kandſchaftlich auf 99,353 Thlr. 

ſchätzten Rittergute Ba blin, zufolge 

a ac und Bedingungen in der Re⸗ 

giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 2 wykazem 
gistraturze, ma by 


am 7. Wai 1868 dnia 
Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothelenbüche nicht erſichtlichen Realforderuͤng 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte 
anzumelden. 
ie dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
biger Partikulier Adam v. Mieezkowski 
—— die Nepomucena v. Mieczkowsta⸗ 


przed poludniem o 


sprzedang. 


wykazujgc6j si 
daher podad 4 


Rogaſen, den 26. Auguſt 1867. 


er Dziedziezce döbr Izaheli z Radazi- 
bella v. Biernacka geb. v. Nadzimin- minskich Biernackidj w Zycho- 
od Warta w Polsce nalezgca sie ezgstka 

25 Sgr. abge-|do döbr rycerskich By blina, przez land- 
der nebſt szaftg oszacowanych na 99,353 Tal. 25 sgr. 
wedle taksy, moggcéj byé przeirzanéj wraz 
hipotecznym i warunkami w re- 


bye 
7. Maja 1868. 
0 eg 
w miejscu zwyklem posiedzen sadowyeb 
Wierzyciele, zydajgcy zaspokojenia swego 
ze szacunku kupna, co do wierzytelnosci nie 
z ksiegi hipoteczuéj, winni 
o sgdu subhastacyjuego. 
pobytu swego nieznajomi wierzycieli EEE £ 
3 ee, ii spadkobiercy 
r 1 4 epomuceny Mi iéj zapozywajg si 
ſchen Erben werden hierzu öffentlich 0 e ee Ar 5 1 

RogoZno, dnia 26. Sierpnia 1867. 


Inſerale und Pörſen⸗Nachrichlen. 
Sprzedaz konieczna. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abthl. Kröl. Sad powiatowy w Rogoznie, 


Samter, den 11. Februar 1868. 

Der auf 49,000 Thlr. veranſchlagte und in 
dieſem Jahre auszuführende Bau einer hölzer- 
nen Warthebrücke mit gemauerten Landpfeilern 
bei Wronke ſoll an den Mindeſtfordernden in 
General. Entrepriſe vergeben werden. 

Am Donneritag, den 27. Februar 
4 d. J.. Mittags 12½ Uhr, 
iſt zu dem Zwecke im e ee zu 
Wronke Licitations⸗Termin anberaumt, zu 
welchem Unternehmer mit dem Bemerken einge, 
laden werden, daß Zeichnungen, Anſchlag und 
Lieitationsbedingungen jederzeit in meinem Bu- 
reau eingeſehen, daß Kopien des Anſchlages und 
der Baubedingungen auf Erfordern uberſandt 
werden können, und daß nur ſolche Perſonen 
zur Licitation werden zugelaffen werden, welche 
eine Bietungskaution von 1000 Thlrn. ftellen. 
Für die kreisſtändiſche Bau⸗Kommiſſion 


Irhr. v. Maſſen bach, 
königlicher Landrath. 


lität, außerdem 
Emolumente. 


Behufs Probeabh 


Lobſens, Gr 
Februar 1868. 


nualakten gegen 


wollen. 
Poſen, den 


A 


In der biefigen adiſchen Gemeinde wird dieſ zinſtraße J., 
Stelle eines Kantors und Schächters mit dem 
15. März a. c. vakant. Das jährliche Einkom⸗ 


men beträgt 150 bis 200 Thaler, je nach Qua-JMöbel, um ! 


Qualificirte Bewerber wollen ſich ſchleunigſt 


Reiſekoſten werden nicht erſtattet. 


Der Vorſtand der Synagogen— 
Gemeinde. 
Im Auftrage der Erben des am 8, Februar 
1868 verſtorbenen Herrn Juftigrath 95 55 
Apyckö erſuche ich deſſen Mandanten, die Ma- 


rückſtände innerhalb vier Wochen abholen zu 


Mehring. 


Freitag den 14. d. M. werde 
früh 9 Uhr ab im Auktionslokale, 
Jacken ohe Deppe Rosen Lache, 
5 5 e, Uhren, Gewehre 
90 Pfd. 1 8 5 be 


200 bis 250 Thaler Neben⸗Ilinderbüreau, Wein und Cigarren ve 
ſteigern. n e 

Ei königl. uklionsKommſſſar: 8 
Ein Rittergut, 

6 Meilen von Danzig, 1700 Morgen beftelt 
Bodens, ſchön gelegen, von der Chauſſee du 5 
ſchnitten, Werth 7580 Mille, Schulden # 
Mille, 1100 Schafe, ſoll gegen eine Pachtung nt 
der Prov. Poſen in dieſem Frühjahr vertauſch 
oder verkauft werden. Agenten verbeten. N her 
res auf frankirte Briefe unter der Chiffre 4“ 
4.6. M. A. L. post rest. Danzig _ 


Diel. Herren Beſiter mittl. und n 
großer Güter, welche z. Verkauf o. Werpach⸗ 
5 { derſelben geneigt, kann ich durch meine große e 
N. Februar 1868, kanntſchaft u ausgedehnte Verbindung mit dem 
„Rechtsanwalt und Notar Weſten zahlungsf. Reflektanten nachweiſ. ich bike 

FR ſvertrauungsvoll z.wenden and. Gutsbef u. Kreis 


uktion. FB Tarat.&. Hoppe in Bromberg. U 
5 von T 
Naga 


altung perſönlich melden. 
oßherzogthum Poſen, den 11. 


Zahlung etwaiger Gebühren, 


Ein Kapital von 15,000 20,000 Thaler 
wird gefucht gegen Sicherheit, welche mit einem 
hieſigen Hausgrundſtück oder mit einem Ritter 
gute durch Eintragung an erſter Stelle gewä 
verſchied. Mahag und andere werden kann. Nähere Auskunft ertheilt 
Uhr ein Mahagoni⸗Cy-Rechts⸗Anwalt Dockhorn. 
(Beilage.) 


— Deilage uur Poſener Zeitung. 
Diätetiſche (Schroth ſche Kur. 


d aturgemäßes Heilverfahren von anerkannt überraſchenden de), beſonders in nach⸗ 
en Fällen: 


Magen-, Leber-, Hämorrhoidal⸗Leiden, Hypochondrie, geſchlechtlichen Schwäche ⸗ 

zuſtänden, beginnenden Lähmungen, Gicht, Rheumatismus, Skropheln, Ausſchlägen; 
Frauenkrantheiten: Bleichſucht, Hyſterie, Gebärmutterleiden, Aus- 

flüſſen, Unfruchtbarkeit ıc. 

efliche Anmeldungen wegen Aufnahme franko an 


36. Donnerſtag, 


Bri 


Dr. Mes in Görlitz. 


Direkt aus Wien 


13. Februar 1868. 


8 Im Verlage von Louis Merzbach 

in Poſen ift ſoeben erſchienen: a 

erſuch eines Programms zum 

ſten Kongreß norddeutſcher 

Landwirthe 

von Hundt v. Hafften-Furowo, 

gr. 8°. broſch. Preis 5 8 mit Franko⸗Poſt⸗ 
verſendung 6 Sgr. 

In Berlin vorräthig in den Buchhandlun⸗ 


] . 


150 Stück kernfette, mit 
Schrot gefütterte Maſtham⸗ 


r Fuß leidende — 


tgl. Polizei. gen von B. Behr, R. Kühn und Schnei⸗ 
St. Martin 58, im erſten Stock iſt ein der K Comp. 
anke Ae keen u neben, Geſeliger Verein im Lokale 


2 

2 ich von Donnerftag den 13. d. M. für 
in Zeit in Poſen, Mylius Hotel, zu 
minaltiren, täglich von früh 10 bis Nach⸗ 
ags 5 Uhr. Fußärztin 


Elisabeth Kessler 


aus Berlin; 
in Poſen: 
Hötel de Dresde. 


E mel ſtehen auf dem Gute 
ſzewo bei Mur Goslin zum 


Zinkgießerei 


für Kunſt und Architektur, 
Fabrik 


für Gaskronen und Gas⸗ 
beleuchtungsgegenſtände. 


Schaefer &Hauschner, 


Sonntag den 16. | 
d. Mts. bringe ih f 
e mit dem Frühzuge A 


einen großen 
zbrucher Kühe “ey 


2 > 7 
gen empfehlen wir zum nebſt Kälbern in Keilers Hotel user 


| | = > 
Anus Transport Ne 


Anſere qtollwa n wir 
n von diverſen Gütern, ſowohl in der Stadt zum Verkauf. MI. 


Ale wie auch von und nach der Bahn zum 
her pin; a > 
R billigen Frachtſatze. Kleiderftoffer Refter, Baröge, Ban [ Berlin. 5 


. Nolinski & Co 


% =: 
das Kommiſſions⸗ und Speditions-Geſchäft 
Berlinerſtr. Nr. 16. 


der, Negligeehauben, Blouſen und Stul- 
pen 11 J zu auffallend billigen Preiſen 


Unſer Cigarren⸗Lager 
Guttmann, A . 


empfehlen wir geneigter Beachtung; u. A.: 


} 2 2 — a Wr : r - 
1 V. en⸗Runtelrüben⸗Saamen gelbe Rodriguez Pr a 15 Thlr. Pr. Mille ſchiedene Wohn. 
L Miche Sorte, den Scheffel 5 Thlr. 10 Sgr., Krämerſtraße 1. Tr hoch. Morenita 5 16%, . H 
Neze 10 Sgr. verkauft — f . 5 . —_ 
A. Zimmermann in Lowenein ah ara . — „ . ae zn 


— dei Schwerſenzz 2 
3 Für Gutsbeſitzer. 
zu M einzelne Quartiere meiner Baumſchule 
ch zu räumen, empfehle ich mehrere Tau. 
der Stück Ooſtbäume, ebenſo Parkhöl⸗ 
ud und Zierſträucher in großer Auswahl 
ga billigſten Preiſen. 

artholdshof, im Februar 1868. 
R #. Barthold, 
gl. Bflanzungs - Infpettor a. D. 
Ynlefen-Nuntelrübenfaamen, gelber 
Vealfcher Gattung, den Scheffel 6 Thlr. 15 Sgr., 
U Aetze 12¼ Sgr. verkauft 


Elegante 
Ball⸗Fücher, 
Ball⸗Crinolins, 
Ball⸗Corſetts 


8. Tucholski. 


Ia. Havanna-Ausschuss 27½ 


Echt importirte: 
Londres (Regie) à 38 Thlr. pr. Mille 
Palmira gr. Londres. 45 3 
EI Globo do bei Partien 50 
Beſtellungen nach Auswärts werden prompt 
ausgeführt und etwa nicht Convenirendes gern 


ungetauſch. J. D. Katz & Sohn. 


Wilhelmsſtraße. 8. 


Echt Kulmbacher Bier 


bar fein. 


Halbdorfſtr. 29 530, find Mittel- und Heine 


Dünger zu verkaufen, 

Die Kellerlokale gr. Ritterſtr. 14., 
in welchen ſeit einer Reihe v. Jahren das Bier⸗ 
und Reſtaurationsgeſchäft mit gutem 
Erfolge betrieben wurde, find zu vermiethen. 
„Von dem Domininm Kokezynowo bei 
Santomysl wird zum baldigen Antritt ein wo⸗ 
möglich verheiratheter tüchtiger Gärtner geſucht 
Derſelbe muß beider Landessprachen mächtig 
und auch zur Beaufſichtigung der Leute brauch⸗ 


Ein unverheiratheter Gärtner mit guten 
Zeugniſſen und beſcheidenen Anſprüchen findet 
zum J. April Stellung in Mν]—9ꝛW 


der Toge. 

= 4 sus 1868: 

ränzchen. 

Vorher: Auslooſung der zum Beſten der 
Armen geſchenkten Handarbeiten und anderer 
Gegenſtände. Anfang 6 Uhr Abends. 
Verſammlung des landwirth- 
ſchaftlichen Vereins des Voſe⸗ 
ner Kreiſes Donnerſtag den 20. 
d. M. Nachm. 3 Ahr im Odeum. 

Tages⸗Ordnung. Wahl des Vorſtandes; — 
über den Nährwerth verſchiedener Futterſtoffe, 
namentlich Kleie und Futtermehl, Vortrag des 
Herrn Gen.⸗Sekr. Dr. Peters; — über Zwangs⸗ 
viehverſicherung gegen Seuchen, Ref. Herr Reg. 
Rath Schück; — über Ermittelung der Reiner⸗ 
träge der Liegenſchaften nach landſchaftlichen 
Targrundſaten Ref. Herr Iriedrich⸗Zalaſewo 


Gewinne. 


Bei der von unſerem Vereine in Pinne am 
18. Sept. v. 3. veranſtalteten Verlooſung find 
auch auf die Nummern 619., 733. 766. 1100., 
1084., 1325., 1980., 2385, 2431., 2758., 2970., 
3202 , 3297., 3418. Gewinne gefallen, die bis 
jetzt immer noch nicht abgeholt worden. Wir 
fordern die Inhaber dieſer Looſe hiermit noch ⸗ 
mals auf, ihre Gewinne binnen 14 Tagen beim 
Herrn Photographen Bärmann in Sinne in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls jeder An- 
ſpruch darauf erliſcht. 

Der Vorſtand des Birnbaumer land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins. 


Die Verlobung unferer Tochter Malwina 


vermiethen und einige Fuhren 


 Meinze, Vorwerksbeſitzer in Klecko. Müll in ausgezeichneter Güte empfiehlt 
} Uzarzewo bei Schwerſenz. weis. 
Augen 7 Zentner große, Pate Klump-Butter- et ee 1 4 u ergaze ert ümke, bei Kwieeiſzewo. 
ja melrübe (ſicherere Keimfahigkeit), & Zentner (Beuteltu aufn: & Co. vormals 
Was der, à Scheffel 4 Thaler, nebſt verſchie ri as ältefte H. G. Wolff. 
Garten- und Blumenſämereien verkauft Depot für Rorddeutſchland 2 Wilhelmsſtraße 17. 


Ad. BRohnert, Kunſtgärtner. 
duſlerfrüheſte Maierbſen vorzüglicer 
litt, a hir., 


Aid. 4 Sgr., à 100 Pfd. 9 


sei Louis Walcker, sojteiecan, 
Berlin, 33. Brüdertrage 33. 


Fr. Hecht u. Zand. Donnerſt Ab. b. Kletichoff. 


60 Centner guter geftampfter Hirſe find 
zu verkaufen bei 
7. Madkierwiez, Kaufmann 
in Schmiegel. 


4. . 
tomysl erbeten. 


Ein verheir. militärfr. Brenner, 10 Jahre 
ununterbrochen im Geſchäft, im Fache praktiſch 
erfahren, gleicher Zeit Mühlenmeiſter und Ma⸗ 
ſchiniſt, er verſteht Maſchinen⸗ ſowie Kupfer⸗ 
chmiede Reparaturen ſelbſt zu leiten, ſucht au] — 
Johannis 1868 Stellung, da ſein jetziger Wir⸗ 
kungskreis ihm zu klein iſt. Gef. Offerten sub 
Nr. 30. werden poste restante Neu- 


mit dem Herrn Adolf Schalamach aus Sam- 
ter beehren wir uns Verwandten und Bekann⸗ 
ten ſtatt beſonderer Meldung anzuzeigen. 
Poſen, den 12. Februar 1868. 
Simon Lewe und gran 


Statt beſonderer Meldung. 
Die Verlobung unſerer Tochter Amalie 
mit dem Kaufmann Hrn. E. A. Braun aus 
Rawicz beehren wir uns Verwandten und Be⸗ 


An Haben in —— 
i Flügel und Pianinos 
Mendelsohn. 


Große Kapital⸗Verlooſung, 
garantirt und genehmigt von hoher Staatsregie⸗ 
rung, findet mit dem 26. Februar a. c. ihren 
Anfang und endet mit dem 10. März d. J. — 


5 


5 
Kleeto. 


Ein im Polizei- Fach routinirter Büreau⸗ 
ehilfe findet ſofortiges Unterkommen beim 
niglichen Diſtrikts⸗Kommiſſar Kro in 


kannten 9 0 ergebenſt * 
Krotoſchin, im Februar 1868. 
J. Katzenellenbogen und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich 


> kommen folgende Haupttreffer zur Entſchei⸗ 
Has 


event. 225,000 Mart, 


18 den beſten Fabriken des In- und Auslandes empfiehlt 
digg — ee Pianino und ein nur wenig gebrauchter Stutzflügel befinden ſich 


Auf einem Dominium in der Nähe von Po⸗ 
ſen kann ein Mädchen aus anſtändiger Familie 
die Wirthſchaft erlernen. Antritt den J. April e. 
Das Nähere ſagt die Exped. d. Ztg. 


Amalie Katzenellenbogen, 


eee Rawicz. 


Die heute Morgens ½ 8 Uhr erfolgte glüd- 


8. J. 
Die Maſchinenbau⸗Anſtalt 
= von H. Cegielski in Poſen i 
lappiehlt hiermit, außer den allgemein bekannten, in deren illuftririem Katalo aufgeführten 
udwirthſchaftlichen Maſchinen und Ackergeräthen, auch noch allerlei größere Maſchinen und 
maſchinelle Einrichtungen, welche entweder nur theilweiſe oder gar nicht vorräthig gehalten 
en und daher rechtzeitige Beſtellungen erheiſchen. Dahin gehören namentlich: Dampfma⸗ 


125,000. — 100,000. — 30,000. _ 
30,000. 18,000, 12,000. 10,000. 
— 8000, — 2mal6000, — 2mal 5000. 
— 3mal 4000. — Gmal 3000. — 70Omal 
2000. — 100 mal 1000 — 100 mal 500. 
100 mal 200 und 7810 mal 100 Mart 


Auf dem Dom Zopuchorse bei Lang- 
Goslin ſoll zum 1. April h. a. die zweite Be⸗ 
amtenſtelle neu beſe 
ten Atteſten verſehene 
ſichtigt. Berfönliche Bewerbung wünſchenswerth. 


liche Entbindung meiner lieben Frau Ida geb. 
Schmidtsdorff von einem munteren Knaben 
beehre ich mich Freunden und Bekannten ſtatt 
jeder beſonderen Meldung anzuzeigen. 
Czerwonak, den 11. Februar 1868. 

12 an Käufer, 


5 werden. Nur mit gu» 
erſonen werden berück⸗ 


werden 
ſchinen und Lotomobilen, Dampfkeſſel und Brennerei⸗Einrichtungen, Dampf⸗ als kleinſter Gewinn. 


Die Gewinne ſind bei jedem Bankhauſe zu 


Die Inſpektor⸗Stelle auf dem Dominium 
Siekierti bei Kostrzyn iſt bereits beſetzt. 


E — ES 
Todes: Anzeige, R 


Und Waſſermühlen nach den beſten neueſten Konſtruktionen, kleinere und größere Oelmüh⸗ 
ku — —— Preſſen, Sägemühlen u. dgl.; ferner Torfſtech⸗Maſchinen m 
9 reſſen, letztere ſowohl zum Pferde- als zum Dampfbetriebe, Ziegel⸗ und Sandſtein⸗ 
en, Drainröhrenpreſſen, Dampf⸗Dreſchmaſchinen zu vier- und achtpferdigen 
Slomobilen, Drillmaſchinen nach James Smyth und Vietoria⸗Drillmaſchinen nach 

chneittler und Andrée, Guanoſtreumaſchinen nach James Smyth, amerikaniſche Pas 


erheben. 

Dieſe Verlooſungk hat die großen Vortheile, 
daß jedes gezogene Loos einen Gewinn 
bekommen muß, und daß ſämmtliche hier 


1* 
0 
— 


kent eue — 1m aufgeführten Gewinne mit dieſer einen Zie⸗ D ! 10 ; 
) S A 2 ihre Entſcheidung finden, al ihm gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht Töchterchen beſchenkt hatte, in Folge der 
ken 5 Hinſichtlich der Brennerei⸗Einrichtungen, Dampfmaſchinen, Mahl-, Oel- und Sägemüh⸗ a n als keine Er Oſtern c. — Ei ung auf — 4 aden Entbindung. Allen Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten die traurige Nachricht 


ezieht ſich die gezeichnete Fabrik auf deren bezügliche Anlagen in Poſen, Mikoskaw, Raſzko⸗ 
e, abiſchn, Benblewo E 3 und Ludom in der e en Provinz, ſowie in Kazimierz, 
Lotslawite, Czepow, Okatew, Biskupice u. a. im Königreich Polen. Dampf ⸗Torfpreſſen mit 
komobilen hat fie unter anderen nach den Dominien Wreſchen, Mikoskaw, Bendlewo, Labiſchin, 
Kazimirz und Goslawice geliefert. N x 
a Fur kleinere Oelmuͤhlen hat die Fabrik kleine Hydrauliſche Preſſen zum Hand. und Roß 
derkbetriebe konſtruirt, und empfiehlt dieſelben als zweckentſprechend und verhältnißmäßig billig. 
Breitſäemaſchinen nach Robillard und Drewitz find als gut und zweckentſprechend allge- 
Mein bekannt; Drillmaſchinen werden entweder nach James Smyth, deſſen Konſtruktion als die 
eſte anerkannt und auch auf der letzten Pariſer Ausftellung als ſolche prämiirt worden iſt, oder 
ach Schneittler und Andrée (Victoria-Drill) 1 bedeutend verſtärkt, angefertigt. 
* Die amerikaniſchen Patent⸗Feuerſpritzen find bereits in vielen Dorf» und Städtegemein⸗ 
n eingeführt, und nebenbei hat die gezeichnete Fabrik den Betrieb des als ſehr wirkſam und 
Mh befundenen Feuer⸗Löſchapparats unter dem Namen Extincteur, der zur ſchnellen Er⸗ 
fi ng von entſtandenen Feuersbrünſten dient. 


Originallooſe (keine Promeſſen) / à 36 Thlr., 
1), a 18 Thlr., ½ & 9 Thlr. und Stücke a 
4, Thlr. werden gegen Baarſendung oder 
oſtvorſchuß ſelbſt nach den entfernteſten 
egenden prompt unter größter Ver⸗ 
ſchwiegenheit verſandt. Nach Beendigung wer⸗ 
den amtliche Gewinnliſten ſofort gratis von 
mir zugeſchickt. 

Der großen Betheiligung wegen wolle man 
gefällige Aufträge raſcheſtens einſenden an das 

Baunk⸗ & Wechſelgeſchäft von 


J. Dammann 


in Hamburg. 


Stellun 
Gefa 


Ein ung 
Montag Aben 


De 


Ein gebildeter junger Mann der ſei⸗ 
ner Militärpflicht als einjähr. Freiwilliger ge⸗ 
nügt hat, 24 Jahr alt, 6 Jahre Landwirth in 
renommirten Wirthſchaften geweſen, worüber 


Gute direkt unter einem Principal als Inſpek⸗ 
tor. Auf Gehalt wird weniger 
auf eine wirthſchaftliche und geſelſchaftliche 


lige Offerten erbittet man sub Chiffre 
L. . N. poste rest. Poſen. 


wird erſucht, ihn Lindenſtr. Nr. 4 . Parterre 
abzugeben, und erhält angemeſſene Belohnung. 


Wen Sohn redlicher Eltern, der das 
Geſchäft * will, kann ſofort eintreten bei 


Heute früh 8 Uhr entriß mir der Tod 
meine innigſtgeliebte gute Frau Ottilie 
geb. Liſchke nach ſchmerzlichen Leiden 
und nachdem ſie mich mit einem geſunden 


ſtatt beſonderer Meldung. 
Um ſtille Theilnahme bittet 
Herrmann Stock. 
Czempin, den 11. Februar 1868, 
Beerdigung: Donnerftag, den 13. Febr., 
Nachmittags 2 Uhr. 


Stadttheater in Poſen. 

Donnerſtag, den 31. Febr. Zweites Gaſtſpiel 
der Ballet » Geſellſchaft des Herrn Maurice 
Pion aus Warſchau — Das Glöckchen des 
Eremiten, komiſche Oper mit Tanz in 3 Ak⸗ 


eſch 


en, als 


und mit br. Schnauze u. Pfoten iſt 
verloren gegangen. Der Finder 


ſtillations⸗ und Materialwaaren⸗ 


eier Lewin in Grätz. 


Schließlich empfiehlt ſich die Fabrik zur Anfertigung von allerlei guß⸗ und ſchmiedeeiſer. Gewinne von 200,000 — 
n Bauftüden, als: Balken, Säulen, Benftern, Gittern, Thoren, fo wie zu Anlagen von eifernen xt. 100,000 ” 90880 — Fr, Ay 20.000 

reibhäuſern mit Waſſerheizung, ſtadtiſchen Waſſerleitungen u. dgl. g — 15,000 — 12,000 — 10,000 — 5000 — 
auf — und Koſtenanſchlage, fo wie illuſtrirte Kataloge und Preis⸗Kurante werden 4000 — 3000 — 2000 — ze dec. enthält die 
— 


erlangen geliefert von der königl. preuß. Regierung genehmigte 


Ein Mädchen in geſetzten Jahren, welche 
mehrere Jahre als Wirthſchafterin fungirt 
hat, ſucht vom 1. April c. ab eine gleiche Stelle. 
Wo? ſagt die Exped. d. Ztg. 


ten von Maillart. Alles Nähere die Zettel. 


Volksgarten-Saal. 


Donnerſtag den 13. Februar: 


Frankfurter Stadt- Lotterie. 
Gewinnziehung 4. Klaſſe am 19. Februar 1868. 


i Thlr. 18 207 Sgr. Xhle. 9 1317, Sgr. 
Diefe Gallerttapfeln enthalten den Copaiva-Balſam, verbunden mit dem flüchtigen Oele achtel 


* Maticopflanze und werden als vorzügliches Mittel gegen die Gonorrhoe angewandt.] Thlr. A 22 Sgr. verſendet gegen Poſteinzah⸗ 
ur äußerlichen Anwendung wird von dem Hauſe Grimaukt & Comp. auch eine Injection auflung oder Nachnahme des Betrages 


Matico i i ie wirk i } u 

angefertigt, welche gleichfalls die wirkſamen Beſtandtheile genannter Pflanze enthält J. S. Hasenberg 

und deren Wirkung den beſtempfohlenen Mitteln gegen die Gonorrhoe gleichzuſtellen iſt. königlich preußiſche Haupt- Kollektion, 
Niederlage in Poſen bei Elsner; Dr. Mamkiewiez, Apotheker. Göttingen. 


Pörſen⸗Telegramme. 


85 zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner und Stettiner Börſen⸗Telegramm 
nicht eingetroffen. 


| Rörſe zu Poſen 
I am 12 Februar 1868. 
Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 85 Gd., do. Rentenbriefe 884 


Am I. v. M. iſt mir von Poſen aus per 
Poſt eine mit dem Namen „Ruprecht“ beſchrie⸗ 
rene Karte und dabei ein neues Lefauchen 


- Driginalloofe FF 
Von GRIMAULT & Ge APOTHEKER IN PARIS 295 | terte SB wehr zugefandt worden 


forſchungen nach dem mir unbekannten Abſender 
ſind erfolglos geweſen, und fordere ich deshalb 
den Abſender hierdurch auf, ſich innerhalb 6 
Wochen zu melden, widrigenfalls ich das Ge⸗ 
wehr dem hieſigen Magiſtrat zum Beſten der 
Armenkaſſe überweiſen werde. 
Rawicz, den 11. Februar 868. 
Hoenig, Kreisgerichts⸗Rath. 


Wurſt⸗ Abendbrot, 
Konzert, 
Kränunzchen. 


Entrée 10 Sgr., wovon 5 Sgr. für Abend, 
brot und 5 Sgr. für Konzert reſp. Kränzchen 
gerechnet werden. 

Freitag: Konzert und Vorſtellung. 

Emil Tauber. 


Donnerſtag den 13. Februar c. Eisbein 
bei A. Ziusliner, Walliſchei 3, Eisbeine 


Se, 
ach 


9 


Die bisherigen 


Gd., do. 5% Provinzial» Obligationen —, do. 5% Kreis- Obli Er 

do. 5% Obra- Meliorations- Obligationen —, polniſche B anfnotn BA} G0, 

Schubiner 44%, Kreis- Obligationen —, polnifche Liqudationsbrieſfe - 

703, Leber, Hie 764.5 aug. Welt 5 S = 2000 Pfd.] pr. Bebr. 
„ April —, Brübjahr 78, April⸗ 

Mal- Juni 774. 5 pril-Mai 772, 


Spiritus [p. 100 Quart = 8000%, Tralles] (mit Faß) gek. 600 
Quart, pr Sebruar 183, März 19%, April 19½, 19 1 2 
Juli 20g. — ² AA 


[ Privatbericht.] Wetter: Schön. 
Febr. 764—77—763 bz., Br. u Gd., Febr. - März 7 
Gd., Frühſahr 78 bz., Br. u. Gd., April. Mai 78 bz 
77 bz u. Br. Juni - Juli 77 Br., Juli-Auguſt 694 bz. u. Gd. 

Spiritus flau get. 6000 Quart, pr. Februar 185 bz u. Br. März 
19,4 — bz. u. Gd., April 193 Br. u. Gd., April-Mai 19 bz. u. Gd. 


Roggen niedriger, pr. 
61 77761 * 
„Br. u. Gd., Mai-Iunt ; 


vi 


1 * 


* 


1880er 
Verd. Bank 119. 


zen ſtille bunter 124 Sgr. Roggen pr. 80 Pfd. Zollgewicht het 3 


Mai 194 25 u. Br., Juni 20} Br. u. Gd, Juli 205 Gd. u. Br, Juni» Juli in 1 loko pr. 2000 Pfd. gering. 77 a 772 Rt. 50 per dieſen Monat 8 
20 bz. u. Gd. — 193 0 f. Dit. b., Febr. Mar 797 25 69, Marz April 793 b. April. Mal] Februar 97}, pr. Brühjahr 981, pr. Mat. Juni 98, pr. Septbe. Ping 
i 12 Feb 1868 803 a 80 bz. Mai-Iuni 80} a 80 bz., Juni-Iuli 783 bz., Juli⸗Auguſt [Sgr. Gerfte pr. 70 pid Zollgewicht loko 71 Sgr. Hafer ii Se 
Poſener Marktbericht vom 12. Februar . 725 f bz. Sollgewicht ſehr feſt, pr. Februar 46, pr. Frühjahr 48 Sgr. Weiße Er 
2727 Tann. SEE Akira aaa > Ta Birke loko pr. 1750 Id 50.—59 Rt. nach Qualität. pr. 90 Pfd. Zollgewicht 92 Sgr. Spiritus 8000 Tralles pr. Februat 
| Hafer lolo pr. 1200 5 365—384 Rt. nach Qualität, 37 a 88 Rt. | pr. Frühjahr 213 Thlr. Mt, 
Zu A. IM Se N. bz, per dieſen Monat 374 a 37 Rt. bz., Febr.⸗ März 37 bz., April⸗Mai 37 Köln, II. Februar, Nachmittags 1 Uhr. Wetter: Regen. Bi; 5 
Feiner Weizen, der ae | T 6 | bz., Mai- Juni 37% bz., Junt- Iuli 38} bz. u. Br. ſtill, loto 9, 20, pr. März 9, 17, pr. Mai 9,21. Roggen matt, 104% * 
Mittel ⸗Weizen 3 3 22 6 3 25 . — Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 68-76 Rt. nach Qualität, Futter- | pr, März 8, 16, pr. Mal 8, 18, Rüböl feſt, loko iv ı PR Mai 
Ordinärer Weizen 31% -f — „. 68—76 Rt. Qualität. pr. Oktober 111%. Leinöl loko 124, Spiritus matt, lolo 237% 
Boggen, | were Sorte B . pr. 1800 Pfd. 7887 Rt. Hamburg, II. Februar, Nachmittags. Getretdemarkt. ,i# 
Roggen, leichtere Sorte N Rab ſen, Winter-, 77— 85 Rt. 11 und Roggen loko ruhig, ab Auswärts ſchwächer, auf Termine 1 
Große Gerſte 2 2 3 91 2 7 | 6 Rüböl loko pr. 100 Pfd. ohne Zaß 10 * Rt., per dieſen Monat 10 Rt. eizen pr. Februar 5400 Pfd. netto 177 Bankothaler Br., 176 a 
Kleine Gerſte 213] 25 — bz., Febr.⸗März 944 bz. u Od, März. April 109 Rt., April-Mat 105 bz., | Febr.⸗März 177 Br., 176 Gd, pr. Frühjahr 176 Br., 175 Gd. Roß 
ge IE Mai -⸗Juni 10} bz, Juni⸗Juli 10 bz, Juli⸗Auguſt 103 Br., Septbr.- | pr. Februar 5000 Pfd. Brutto 141 Br., 140 Gd., pr. debe, . Märı | ar. 
cherbſen 222 6| 2 25 — | Dftbr. 108 bz. 2 139 Gd., pr. Beühjahe 139 Br. 1385 Gd. Hafer ruhig. Rub ö fl 
Futtererbſen 217 6 2 20 — Leinöl loko Kleinigkeiten 13 Rt. 224, pr. Mai 227, pr. Oktober 233. Spirttus ohne Kaufluſt. Kell 
Wint fen . . Spiritus pr. 8000 % loto ohne Faß 198 Rt. bz., per dieſen Monat | feſt. Zink geſchäftslos. — Schönes Wetter. 
Winterraps — —(—  - — 1. 5 Kt. bz. u. Gd. 3 Br., 5 a 5 bz. u. Gd., 2 Br. April⸗ Bremen, II. Februar. Petroleum, Standard white, loo ble 
Sommerrübfen - |-|-1- — — Mai 20% 4 ½ bz. W. Br., 20 Gd., Mai-Juni 203 a Y., bz., J Br. f London, 10. Februar, Abends. Zucker und Reis matt. Ze 
Sommerraps —- |-|-}- — — ] ©. Juni -⸗Juli 201 a 8 bz., 4 Br, 1 Gd., Juli-⸗Auguſt 21 a 204 bz.,tinöl beſſer i 
Bud EEE 127 6 2 — — I Auguft-Septbr. 218 a} bz. J Liverpool, 1 Februar. Getreidebericht. In Weizen 
Cr Mehl. Weizenmehl r 0.63 65 Rt., Nr. 0, u. 1. 661 Rt., 9 befonders in weißem zu 1 bis 2 D. höherem reife, rother ei 
Butter, 1 Faß zu 4 Berliner Quart. 2 2 6 2 20 — Nr. 0. 55 —5 1 Rt., Nr. 0. u. 1. 5 — 5 Mt. bz. pr. Cir. un- erpool (via Haag), 11. Februar, Mittags. (Von Sp 
er Klee, der Centner zu 100 Pfund | 12 | 6 — 15 — — | verfteuert. — 8. 3. mann & Comp.) Baumwolle: Mindeſtens 15,000 Ballen Umſaß⸗ 
Weißer Klee, 475 — 2 8 19 — — Vieh. geregt; 8 . Se: 11 6% . 
eu e f . ew Orleans 8}, Georgia 83, fair Dhollerah 74, middling falt % 
troh, dito dito c Berlin, 10. Februar. An Schlachtvieh waren auf hieſigen Viehmarkt lerah 71, good 5 holen. Sing dj, good Jan enge 5 
Müböl, rohes, dito to - —— — — | zum Verkauf angetrieben: Br New fair Oomra 7}, good fair Oomra 74, Pernam 84, Smyrna 7. N 
Die Markt-Kommiſſton. 1296 Stuck Horn vieh. Der Markt war gegen vorwochentlich mit ca. Paris, II. Februar Nachmittags-. Rü böl pr. Februar 92, 99 K 
300 Rindern ſtärker betrieben und reducirten ſich die Preiſe, da ſowohl für | Mai-Muguft 92, 00, pr. Septbr.⸗Dezbr. 92, 00. Mehl pr. Bebruar 9 
9 Platz, 8 und außerhalb ſich wenig Bedarf zeigte, auch anderweit die | pr März April 91, 05 Spiritus pr. Februar 67, 00. a 
Produten⸗Pörſe. terre Je bon 10 a e n . . eee Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Bett! X 
d erreichte den Pre — „ zweite 14 15 Rt. un — markt. ußbericht.) W eſchäftslos. 1 
Berlin, II. Februar. Wind: NW. Barometer: 28. Thermome- Rt. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht; i (Nur 55 he Jute 4 2 Su 3055 3 


ter: Früh 4 . Witterung: Schön. 

Für Roggen mußten Verkäufer ſich von Haufe aus merklich ſchlechteren 
Geboten fügen, und um mäßigen Umſatz zu erzielen, iſt dann noch eine fer⸗ 
nere Reduktion der Preife nöthig geweſen. Der Markt ſchließt in matter Hal- 
tung. Im Effektivgeſchäft war heute auch nicht viel Leben. Feine Sorten 
find rar und werden hoch bezahlt, fo viel davon vorkommt; der Verkauf ge- 
ringerer Qualitäten wird dadurch etwas erleichtert, allerdings bei ſehr mäßi⸗ 
gen Forderungen. 

Weizen loko und auf Termine war nur in beſchränktem Verkehr zu etwas 
niedrigeren Preiſen. Gekündigt 1000 Ctr. Kündigungspreis 913 Rt. 

Hafer zur Stelle behauptete vollkommen geſtrigen Standpunkt, wäh⸗ 
rend der Werth für Termine langſam nachgeben mußte. 

Der Umfag in Ruübol gelangte zu keiner beſonderen Ausdehnung, trotz ⸗ 
dem haben ſich Preiſe gut behauptet. 

Spiritus erſchlaffte heute wieder völlig, ſo daß, wer verkaufen wollte, 
zur Nachgiebigkeit gezwungen wurde. Gekündigt 10,000 Quart. Kündigungs⸗ 
preis 193 Rt. 

Weizen loko pr. 2100 Pfd. 90 — 108 Rt. nach Qualität, feiner weiß 
bunter poln. 108 bz., pr. 2000 Pfd. per dieſen Monat 914 Rt. Br., Bebr.- 
März 914 Br. April- Mai 93 a 923 bz. u. Gd., Mai⸗Juni 94 Br., 934 Gd. 


3153 
werden, da wegen der großen 


ro 100 Pfd. Fleiſchgewicht; 
e 


mel ſchwächer am 


Telegraphiſche 


flauer, bunter 725, hellbunter 775, 


fer —. 


Stück Schweine. Im Handel wurde der Markt von der Waare 
geräumt, da ſich Kaufluſt 1 75 jedoch beſſere Preiſe konnten nicht erreicht 

ufuhr die legten Notirungen ftationär blieben; 
feinſte Kernwaare galt 17 Rt., mittel 14 15 Rt. und ordinäre 12—13 Rt. 


Stück Schaf vieh. Die ſchwachen Zutriften konnten den Bedarf 

nicht decken, denn gegen den letzten Markttag war die Zufuhr über 1000 Ham⸗ 

Martte; der Markt wurde von der Waare geräumt und die 

Preiſe erfuhren eine Steigerung, ſo daß 40 Pfd. Fleiſchgewicht ſchwerer Kern⸗ 
waare mit 73 Rt. und auch darüber bezahlt wurden; 

675 Stück Kälber, welche wenig 

drückten Preiſen verkauft werden mußten. 


Danzig, II. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 


loko 585 Fl. Kleine Gerſte —, große Gerſte —. 
Spiritus loko 208 Thlr. Im Allgemeinen weichend. 
Königsberg, II. Februar, Nachmittags. 


ändert, ue. . 
Antwerpen, II. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Get? 
markt. Cerealien und Leinſaat ruhig. AM: 
Petroleum Markt. (Schlußbericht.) Gedrückt. Raffin. Type? 3 


eld! 


loko 42 bz., 43 Br, pr. Februar 423 Br., pr. März 42 bz., 43 Br. 


— 


Meteorologiſche Beobachtungen zu P 


Datum. Stunde. Aber rect 15° | Therm. | Wind. 
II. Febr. „227, 9, 91439 Ni. 
FF debe. Tabs 10 2. 7 61 F Sedan N) 
An 12 | Morg. 60 27° 8,0 | 5 | MW 3.4 ganz heiter (. 


) Regenmenge: 32,2 Parifer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 5 Februar 1868 Vormittags 8 Uhr 5 Buß? Boll. 


Börfenberichte. 

Weizen 
hochbunter 810 Fl. Roggen theurer, 
Weiße Erbſen 516 Fl. 


etter: Stürmiſch. Wei ⸗ 
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fi Akt Po Oeſtr. Metafiaueb 5 | 50 8 uremburger Bank 2 | 82} G do. IV. S. v. St gar 4½ 944 ba VI 834 Ruff. Eiſenbahnen 5 
onds⸗ U len U k. do. National-Anl.id ı 574 bz Magdeb. Privatb. 4 90 bz G Bresl.⸗Schw.⸗Ir. 4 — — [? Stargard⸗Poſen 4 
Berlin, den 11. Februar 1867. do. 250 l. Pram Ob. 4 | 65 etw en G Meininger Kreditbk. 4 831 © „CEsln-Crefeld 4 9146 nger 4 
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do. Slb.⸗Anl. 18645 63 6 omm. Ritter- do. 4 0 B [i- i & do. III. Em. 4 83} B r SE ipolbergnen — 9. 10 0 
Italſeniſche Anleihe 5 44348, ult. 413. un 8 08 en * 40 2 8 eee 40 — 1 um 
eu ’ 0. . 
a . 5 1 lin leſ. B to 14 112 do. V. Em. | 831 ix . 90 ff erw vj @ 
liſche Anl. 5 | 85} etw bz ring. Ban Sof. Oderb. (Wilh.) 4 825 8 
N uf Cg Ants 52 B Vereinsbnk. Hamb. 4 0 f © do. III. Em. 4 - 
do. v. J. 18625 854 bi eimar. Bank. 4 86 do. IV. Em. 45 86 bi 
do. 18645 571 G „Hypotb.-Verſ.4 10 f U Magdeb. Halberft. 96. G 
do. engl. 5 85 ® . do. Certific. 43 100 E Magdeb. Wittenb. 3 674 bz 
dopr.-Anl. 18645 1023 bz do. do. (Henke!) af — — 0 8 5 85 b‚ G 
1 gr 643 etw bz [Henkelſche Cred. B. 4 — — EN ine ſchleſ. Märk. 841 6 
. kl. 4 64 b o. II. o. 
Gert. A. 200 5 91 65 Prioritäts Obligationen. 990 r 2 er — 
dbr. n. l. SR. 4 593 b „„ ˙ . , . 05 
Par . 086% 96 0 cher Düften 1 el & IV. Ser. 4 — — 5 Jnduſtrie - Aktien. 
Amerik. Anleihe 75 1bzGult. 753. do. Em. 4 81 G 1 b. 5 100 f 8 def. Ront. Gas- A. 5 11555 G 
eue Bad. 35fl. Looſe — 298 vr (- bz. do. Wie == Nordb., Fried. Wilh. 4 — — „ Eiſenb. Fab. 5 135 etw bz 
auer präm. Anl. 31 96 B Aachen ⸗Maſtricht 70% bi Oberſchleſ. Litt. K 4 — 9 A. 5 107 
Tale: Brin. Aal 3 418 0. m. 5 | 73 G do. Litt. B. 31 774 n 
— e al) 96 & do. Pitt. O. | 85 © 
Bank und Kredit ⸗ Aktien und en 2833 770 1 be. 2 5 1 4 725 8 
0. 5 o. E. . 
8 ber. it B. 1 m do. Lat. F. 44 93 6 Magdeb. 
Berl. Kaſſenverein 4 159 G do. IV. Ser. 44 92, 8 Oeſtr. S St. 3 2634 br, Mag deb. Leipzig [m 
rl. N 1095 etw bz G do V. Ser. 44 91 bz G Deſtr.ſüdl. Staatsb. 3 213-14 bz agdeb. Wittenb. dz 
Braunſchwg. Bank. 4 963 B o. Düſſeld. Elberf. 4 834 G Pr. Wilh. I. Ser. 5 — — bz 
er do. 4 115, ig. 1123 do. II. Em. 4 91 G do. „Ser. 5 — — bz 
Coburger Kredit⸗do. 4 71 G Lbzſ TUI. S. (Om.⸗Soeſt 4 821 oz do. III. Ser. — — 3b 
Priv.⸗Bk. do. Ser. 4 92 B Rheiniſche Pr. Obl. 4 2 3 
ädter Kred. 4 85-3 Poſt öz [Berlin-Anhalt 4 | 334 bz do. v. Staat garant. 33 774 G 185 
do. Zettel-Bank 4 954 & do. 44 961 B do. Prior. Obl. 44] — — 496 b B do. 2M. ba 
ann Kredit-B.0 | 2} 8 do. Lätt. B. 4 96 G do. 1862 4 914 0 34185-1845 br 100 fl. 2 M. 240 
Deffauer Landesbk. 4 — — Berlin⸗Hamburg 4 905 G do. v. Staat garant 44 — — Frankf. 100 fl. 2 M. 28 G 
Diek. Komm Anth. 4 [1083 by do. En | 901 6 Rhein⸗Nahe v. St g. . etw br B Leipzig 100 Tir. ST. 4 ® 
Genfer Kreditban 234 bj Berl. Potsd. Mg. A. 4 87 © do. II. Em 4 93] etw bz B do. do ® 
Geraer Bank 99) etw bz do. B. 487 & Ruhrort-Crefeld — — 5 1} br 
Gothaer Privat do. 4 895 B do. Litt C. 4 853 b: do. II. Ser. 4 814 G 4 1181 Poſt bz ® 
annoverſche do. 758 etw b Berlin⸗Stettin 4 97 © do. III. Ser. 44 — — do. 8 BR 
önigsb. Privatbt. 4 11} © do. II. Em. 4 53 G d — — Rhein-Nahebahn ( 30g 844 vn 


& . 

Die Börſe war heut matter geſtimmt, obwohl die Pariſer Notirungen beſſer 
matter. — namentlich Franzoſen und Lombarden, welche auch heut am meiſten gehandelt wurden. 
Anfangs feſt; 
Bonds blieben angenehm, beſonders herrſchte für Löſchen lebhafter Begehr. 
nur Jelez⸗Woroneſch und Kozlow⸗Woroneſch belebter. Erſte Diskonten 23 bez. — 
lau, II. Februar. Trotz höherer auswärtiger Kurſe war die Börſe in unentſchiedener, wenn auch 
feſterer Haltung. Das Geſchäft bewegte ſich in iehe engen Grenzen und war nur in öftr. Kredit von einiger Bedeutung 
Achlußkurſe. Deftr. Looſe 1860 713 B. do. 1864 47 B. Bayriſche Anleihe 100 B. Minerva 343 B. 
Schleſiſche Bank 112 B. Oeſtr. Rredit- Bankaktien 813 G. Reſchenb.⸗Pardud. Prior. —. Oberſchleſ. Brior.-Obligat. 
77 Pi do. do. 853 B. do. Lit. F. 923 G. do. Lit. G. 923 B. Rechte Dder-Ufer-Bahn St.⸗Pr. 888 B, 883 G. 
Märk⸗Poſener —. Breslau -Schweidnit⸗Freiburger 1191 B. Frledr.⸗Wilh.⸗Nordbahn —. Neiſſe Brieger 90 bz. 
Oberſch e Lit. A. & C. 1853 bz u B. do. Lit. B Oppeln. Tarnowitz 735 B. Rechte Oder-Ufer⸗Bahn 733 

B. Koſel⸗Oderberg 81 bz u B. Amerikaner 753-1 bz u B. Ital. Anleihe 444 bz u B. - 


Deftr. 
eininger Kreditaktien 90. 8 e 
577 8 


che Looſe 54 B. Bayeriſche Prämien ⸗Anleihe 995. 
e 63. 1860er Looſe 7. 45“ Loose R Rn 


Hamburg, 11. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Fonds angenehm, Valuten feſt. 

Schluß knrſe. 1 Staats-Präm.-⸗Anl. 843. National⸗Anleihe 56. ge Kreditaktien 803. 
Looſe 704. Staatsbahn 536}. Lombarden 3584. Italieniſche Rente 43}. Mexikaner —. Vereinsbank 
Rheiniſche Bahn 117}. Nordbahn 95. Altona⸗Kiel —. Finnländ. Anleihe —. 1864er 


8 12 0 II. Em. 
ankamen. Die Realiſationen traten ſtärker hervor; 
Dann kamen öſtreichiſche Kredit und Italiener. Amerikaner waren feſt, obwohl das Golda 
doch wurden fpäter die Preiſe mehrfach herabgeſetzt; belebt waren Rheiniſche; Potsdamer gingen ſtark zurück. Ruſſiſche Papiere waren feſt Prämien ⸗Anleihe begehrt, Liquidations⸗ 
0 Preußiſche Fonds, beſonders Anleihen waren beliebt. 1 a 
Rudolph ⸗ Prioritäten kamen an den Markt und wurden in Poſten mit 703 gehandelt. — Wechſel in mäßigem Verkehr. 


1882 7I1W. 
Dan? Monat 13 Mk. 9 a9} Sch. Wien 11 Fl. 95 Kr. Petersburg 324. Frankfurt 120. Berlin 6,20% 
aris, 11. Februar, Mittags 12 Uhr 40 Minuten. 3% Rente 60 85, Itali ' Lom 
barden 260 85 Staatsbahn 537, 50, — 81. b 85, Italteniſche Rente 44, 15, 


Deftr. | Deftr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 533, 75. Kredit⸗Mobilter-Aktien 197, 50. Lomb. Ei . , 76 
auf de 1866 343, 00 p pt 9 
ruf. 


Verantwortlicher Redakteur; Dr. jur. N. N. Johmus in Poſen — Druck und Verlag von W. Deder & Comp. in Poſen. 


fpäter wurde die Haltung feſter, das Geſchaͤft lebhafter; zum Schluß aber wurde Alles wieder 
ge abermals höher war. Eiſenbahnen warn, 

fandbriefe feſt und in gutem Verkehr wah 

Deutſche Bonds feſt, aber nicht ſehr belebt Von fremden Prioritäten, welche im Ganzen ſtiller waren, wur 


866er ruſſ. Prämien- Anleihe 953. 6% Verein. St.-Anl. 
London kurz 13 Mk. 8 Sh. bz. 


Prämien-⸗Anleihe 963. per 1882 683. Diskonto 14 % . 
London lang 13 Mk. 7 Sh. bz. Amſterdam 85 45 bz. Bild * 
Paris 1873 bt etersburg 29 bz. 3 
Wien, 11. Februar. [Schlußkurſe der offiziellen Börſe.] Matt. 01 
Neues 5 . ſteuerfr. Anlehen 58, 00. 5% Metalliques 57, 10. 1854er Looſe 75, 00. Bankaktien 710, 00% 
Nordbahn 174, 20. National⸗Anlehen 66, 20. Kreditaktien 187, 10. St.⸗Eiſenbahn⸗Attien-Cert. 251, 00. Gal 4 
203, 00. Czernowitzer 172, 25. London 117, 20. Hamburg 86, 75. Paris 46, 60. ankfurt 97, . 
Amſterdam —, —. 2 Weſtbahn 150, 00, Kreditlooſe 130, 75. 1860er Looſe 82, 00. Lombard. Eifenbah! 
169, 00. 1864er Looſe 80, 00. Silber⸗Anleihe 72, 00. Anglo. Auſtrian⸗Bank 113, 50. Napoleonsd or 9, a 
Dukaten 5, u an 114, — deorfe Schluß 90 
en, 11. Februar. bendbörſe. uß feſter. Kreditaktien 187, 10, a 50, 
1860er Looſe 82, 40, 1864er Looſe 80, 40, Nordbahn 174, 90 Halti 203, 50, Londarden 168, 40 Jedes, 


d'or 9, 374. 2 
London, 11. Februar, Nachmittags 4 Uhr. In die Bank von England ſind 23,000 Pfd. St. gebt 


dagegen aus derſelben 57,000 Pfd. St. in Gold gefloffen. 8 
Konſols 93. 1% Spanier 36 fl. Italteuiſche 5% ͤ Rente 433 Lombarden 14 95 Mexikaner 16. b . 
Türk. Anl. de 1865 34. 3% Ver. St. be 


Ri ſſen de 1822 87. 5% Ruſſen de 1862 863. Silber 603. 


Feſt. Amerikaner träge. 

98 ee: 11. Bebruar, Nachmittags 3 Uhr. Matt und angeboten. Konſols von Mittags 1 Uhr 
gemeldet. i 

Schlußkurſe. 3% Rente 68, 724.68, 75. Italieniſche 5 % Rente 43, 85. 3% Spanier —. 


waren 
1% Spante fe 
6% Ver. St. pr. 1882 (ungeftempelt) 803. { 


